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71. Jahrgang 


Senſationelle Behauptungen 
der „Humanität“ 


Paris, 11. Mai. 
nität“ 


rektor der Zeitun 
Führer der weißgardiſti 
dann durch Bermittin 
ch ko w. 


ſoll flüchtig ſein. 


Wirbeliturm in Bengalen 


Kalkutta, 10. Mai. 
den 


i ne 
rung zunutze und entflohen. Man befürchtet, 
— — in de benachbarten Di 


Wrhkreidie Opfer gefordert hat 
— — 


Die Danzig⸗polniſchen Fragen 
vor dem völkerbundsrat 


Genf, 11. Mai. Der Völkerbunds rat hat geſtern 
wormitiag die auf ſeiner Tagesordnung ſtehenden 
e ag A 1 . y nd a 
orſchlägen des Berichterſtatters m usnahme 
5 n wichtigſten Punktes erledigt, der 
die Danzig⸗ N Wirtſchafts⸗ 
verhültniſſe bezieht. TES pu t wird in 
i Sitzung der rtigen Rats» 
rechend den B: lägen eines vom 
Be einzuſetzenden Juriſtenkomi⸗ 
tees erledigt werden. 


Rieſenl „Akron“ 
2 in ſchwerem Sturm 


Fortworth (Texas), 10. Mai. Das Rieſenluft⸗ 
chiff „A tron“ geriet bei der Stadt San Angelo 
einen ſchweren Sturm. Sämtliche Einwohner 
der Stadt wurden alarmiert, um bei einem Lan⸗ 
dungsverſuch dem Luftſchiff Hilfe zu leiſten. Alle 
Verſuche, das Luftſchiff auf die Erde zu bringen, 
ſchlugen jedoch wegen des heftigen Sturmes fehl; 
es trieb ſtenerlos in der Nichtung auf Chriſtobal. 

Man iſt über ſein Schickſal in größter Unruhe. 
Rem Mork, 11. Mai. Das amerikaniſche Nieſen⸗ 
ifi “iron konnte wegen des heftigen 


L 


—— 
Sturmes im Südweſten der Vereinigten Staaten 
Beste nicht eien Das l wurde 
0 abgetrie n, lang es s 
ter mieder, das Gebiet Ay Kairi taaten 
erreichen, wo es über dem Staate Texas 
Ah Pa Das * war am Montag bei ſei⸗ 
See ee wu) e her de e 
urm 
Landung nicht ausführen können. 


Räumung Schanghais 
binnen 30 Tagen 


Tokio, 11. Mai. Die Regierung beſchloß, alle 


2 die iA z u befinden, binnen 


— — 


Rieſiger Erdrutſch in Savoyen 


Donnerstag, 12. Mai 1032 


Flunlleichs neuer Prüſddent 


Lebrun mit 633 Stimmen gewählt der Wahltag 


Am geitrigen Dienstag nachmittag wurde 
gemeldet, daß das Ergebnis der Prä⸗ 
ſidentenwahl in der Nationalverſamm⸗ 
lung, die zu Verſailles tagte, wie folgt 
ausgefallen ſei: 


Lebrun 633 Stimmen, 
Faure 114 5 
Painlevé 12 ” 
Cachin 8 55 
(weiße Zettel) 10 1 


Lebrun iſt damit mit abſoluter 
Mehrheit zum Präſidenten der fran- 
zöſiſchen Nepublit gewählt worden. 

* 


Kammer und Senat traten heute als 
das Wahlkollegium zuſammen, das ſich Natio: 
nalverſammlung nennt. Ihre einzige Auf⸗ 
gabe iſt, den Präſidenten zu wählen, der fieben 
Jahre lang die höchſte Würde der Republik be- 
fleiden ſoll. Die Verſammlung berät nicht Die 
Kandidaten halten keine Reden. Man ſtimmt 
einfach ab. Der Präſident braucht, um gewählt 
zu werden, die abſolute Mehrheit. 

Für die mangelnde Möglichkeit der Ausſprache 
haben die Parlamente ſich einen gewiſſen Erſatz 
in einer Vorverſammlung geſchaffen. 


. ag i 
nft beider Häuſer. Dann aber zog es die Linke 
vor, unter ſich zu ſein, und gerade als man das 
erſtemal zu dieſer Neuerung ſchritt, ſtellte ſich 
Painlevé auf. Damals unterlag er gleich⸗ 
wohl gegen Doumergue mit 515 gegen 309 Stim⸗ 
men. iesmal iſt die Vorverſammlung der 
Linken unterblieben. Es mangelte an Zeit. 

Die Wahl fand nachmittags um 2 Uhr in Ber- 
ſailles ſtatt. Aber der erſte und, wie es ſcheint, 
auch der letzte Wahlkampf hat ſich in den geſtri⸗ 
en ſpäten Abendſtunden abgeſpielt. Lebrun 
hat ſeinen Platz behauptet. Painlevé ifi, wie be- 
reits gemeldet, zurückgetreten. f 

Um 42 Uhr traten ſchließlich in Verſailles noch 
einmal die Radikalen zuſammen. Sie ſahen 
endgültig davon ab, eine eigene Kandidatur auf⸗ 
zuſtellen und gaben ihren Mitgliedern die Stimm⸗ 


abgabe frei. * 


Die Zufahrtsſtraßen nach „ werden von 
zahlreichen Militärpatrouillen bewacht. Vor dem 
Schloß, auf dem rieſigen Platz, in den benachbar⸗ 
ten Kaſernen, überall 1 Militär zuſammenge⸗ 
zogen. Schon um ½2 Uhr find die Publikums⸗ 
tribünen des Parlamentsſaales gefüllt. Die 


höhere Welt, die Diplomaten und Polititer, früh⸗ h 


ſtücken noch im Hotel Trianon und Reſervoir. Das 
gehört zum Hergebrachten des Tages und zum 
guten Ton. 

Im Jahre 1875 iſt die Parlamentshalle für die 
Nationalverſammlung gebaut worden. Ueber der 
Rednertribüne befindet ſich ein großes Bild der 
Generalſtände von 1879, rechts und links davon 
Gobelins. Die Sitze der Abgeordneten und 
Senatoren ſind mit rotem Leder überzogen un 
verbreiten Behaglichkeit. Auf einigen Tiſchen 
weiße Karten. Erinnerungskarten an berühmte 
3 die den i. an einſt einnahmen. Der 
grüne Bodenbelag iſt mit großen roten Streifen 


dieje- die Form einer Zuſammen⸗ 


ausgeſchlagen, was einen höchſt koketten und luſti⸗ 
gen Eindruck macht. 7 
Als Tardieu die Stufen zur Abſtimmungs⸗ 
urne emporſteigt, wird er rechts von Hände⸗ 
klatſchen, links von Hul⸗Rufen begrüßt. Leon 
Blum bereiten ſeine Freunde eine kleine Ova⸗ 
tion, Herriot wird von einzelnen beklatſcht. 
Bei Laval teilen ga wieder die Parteien. 
Lebrun enthält der Stimme, während 
Doumer bei den letzten Wahlen für ſich ſelbſt 
geſtimmt hatte, ebenſo wie Briand; aber da⸗ 
mals ging es hart auf hart. Lebrun kann ſich 
ute die Geſte leiſten. Ein Abgeordneter, der 
ei den Neuwahlen nur 136 Stimmen in ſeinem 
Wahlkreis auf ſich vereinigte und heute den Prä⸗ 
ſiedenten der Republik wählt, wird mit großer 
Heiterkeit begrüßt. Im ganzen geht aber alles 
in großer Nüchternheit, ohne ee Erregung 
vor ih. Die Abſtimmung unterſcheidet fih von 
einer gewöhnlichen Abſtimmung in der Kammer 
oder im Senat hauptſächlich durch ihre Dauer. 
Um 4½ Uhr iſt ſie beendet. 
* 


Lebrun iſt 1871 geboren und ſtammt aus 
bäuerlicher Familie. Von Beruf iſt er Ingenieur. 
1000 trat er in die Kammer ein. 1919 wurde er 
auf der Liſte Marins wiederum in die Kammer 
gewählt. 1920 war er Senator. 

Er war Präſident vieler Kommiſſionen, Mi⸗ 
niſter unter Caillaux, Poincaré, Doumergue und 
n en beiden Miniſterien Clemenceaus. Er ift 
ein ausgeſprochener Mann der Rechten. 
Er war von Poincaré als Nachfolger Doumergues 
auserſehen. Aber als Poincaré erkrankte, trat 
ſeine Kandidatur in den Hintergrund. Jetzt voll⸗ 
endet Poincarés Schüler Tardieu das von Poin- 
caré liegen gelaſſene Werk. 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen 


Paris, 11. Mai. Die geſamte Morgenpreſſe 
begrüßt Lebrun, den neuen Präſidenten der 
Republik, widmet ihm anerkennenden Artikel und 
bringt ausführliche Schilderungen ſeines Lebens⸗ 
laufes. Allgemein wird zur Charakteriſierung 
ſeiner Wahl hervorgehoben, daß fie keine aus⸗ 
geſprochen politiſche Entſcheidung ſein ſollte, ſon⸗ 
dern eine Geſte der Einigung nach der Er⸗ 
mordung des Präſidenten Doumer. Allerdings 
machen mehrere Linksblätter darauf aufmerkſam, 
daß dieſe Wahl mit der Einſtellung der neuen 
Kammer nicht im Einklang ſteht. Eine beſondere 
Note hat der Artikel der „Journée Induſtrielle“, 
die der Anſicht iſt, daß die Raditalen deshalb 
Lebrun unterſtützten, weil ſie, über die Folgen 
des Linksrucks erſchreckt, in Lebrun einen un⸗ 
partetiſchen Schiedsrichter und Vertreter der 
öheren ewigen Intereſſen des Landes erblickten. 
Im „Populaire“ ſchreibt der Abgeordnete Leon 
Blum, es jei nicht zu beſtreiten, daß die Geſte 
der radikalen Senatoren, die ſich zugunſten Le⸗ 
bruns aus rachen, auf eine Konzentrationsmög⸗ 
liteit, ja jogar eine recht erweiterte Konzentra- 
tion eingeſtellt ſei. Die Sozialiſten wollten keine 
Konzentration. Sie wollten nicht, daß die Wahl⸗ 
kampagne in Vergeſſenheit gerate und daß der 
Volkswille, der durch die Wahl zum Ausdruck 
kam, mißachtet werde. Die Sozialiſten würden 
niemals eine Verbindung mit Flandin, Laval 
oder der ſogenannten „treuen Mehrheit“ zulaſſen, 
die das Land davongefagt habe. 


Wilde Gerüchte um Bartel 


(Telegr. unſeres Warſchauer Verichterſtatters) 


$ — we Aus alle gemeras g Sa⸗ 
voten werden gemeldet, 
die Ach ein ans Dorf in Gefahr befindet, ver⸗ 
ſchüttet zu werden. Etwa zwei Millionen Kubik⸗ 
T cn 
t n am abwärts ins N. 
Häuſern auf dieſer wandernden Oberfläche wur⸗ ei Warſchau, 11. Mai. 
den drei bereits vollkommen zerſtört, da die Erd⸗ Den garen geſtrigen Tag über wurden in War: 
majjen während des Abrutſchens plötzlich klaſe ſchau Gerüchte über angebliche weitere Kon- 
fende Riſſe bekommen, in denen Bäume und e Prof. Bartels verbreitet. Die ge⸗ 
Häuſer verfinken. Die Bewohner der im Tal ge⸗ſamte geſtrige Warſchauer Nachmittagspreſſe 
legenen Dörfer find eifrig bemüht, ihre Wohnun⸗ wußte in großer Aufmachung Einzelheiten 


Gefährliche Waldbrände in Kanada 


Ottawa, 10. Mai. In Quebec ausgebrochene 
Waldbrände haben eine große Ausdehnung 
Am ſpäten Nachmittag war die 
3 yn i fahr. Das Eigentum der 
Moranda⸗Bergwerksgeſellſchaft in der Umgebung 
der Stadt > bedroht. Aus der Nachbarſchaft 
find in aller Eile Hilfsmannſchaften zur Be⸗ 
1 kämpfung der Flammen entjandt worden. 


à 


darüber zu berichten, daß Prof. Bartel am 
Montag nicht nach Lemberg abgereijt, ſondern 
in Warſchau re jei und geitern mit Mar- 
ihat Pitju îti längere Beſprechungen hatte, 
bei denen ſich die Frage ſeiner Berufung auf den 
Poſten des Miniſterpräſidenten entſcheiden ſollte. 
Bis in die ſpäten Abendſtunden hinein galt es 
als ſicher, daß dieje Konferenzen tatſächlich 
ſtattgeſunden haben. Erit ſpäter erwies es ſich 
plötzlich, daß alle dieje Meldungen frei et: 
funden waren und Prof. Bartel tal fachlich 
am Montag nachmittag nach Lemberg abgereiſt 


konnte. Wie verlautet, ſollen die Prof. Bartel 
geſtellten Bedingungen derart geweſen ſein, daß 
er ſie nicht angenommen hat. ie eine heutige 
Warſchauer V orgenzeitung meldet, hat Prof. 
artel in einer Unterredung mit dem Ver⸗ 
treter dieſer Zeitung hinſichtlich ſeiner Zukunfts⸗ 
pläne erklärt, daß er lediglich die Examen an 
der Lemberger Kechniſchen Hochſchule leiten 
werde, die heute beginnen. 
Die wilden Gerüchte, die in den letzten Tagen 
über Prof. Bartel verbreitet wurden (in denen 
aber aller Wahrſcheinlichteit nach wohl auch ein 
Körnchen Wahrheit — 91. iſt — Red.), haben 
heute die „Gazeta Polfka“, das offiziöſe Organ 
der polniſchen Regierung, veranlaßt, fih auch mit 
dieſen Gerüchten zu befaſſen. Die „Ga⸗ 
zeta Polſka“ ironiſiert dabei die Methoden 
der Oppoſition, die in jeder kleinen Bewe⸗ 


ijt, jo daß er keine weiteren Konferenzen haben gung oder Reiſe einer prominenten Perſön— 


Ar. 107. 


lichkeit einen geheimnisvollen Vorgang 
erblicke. Bisher aber hätte die Oppoſitionspreſſe 
bei Anwendung dieſer Methode noch immer ein 
ği asko erlitten, da die angeblichen geheimen 
eratungen und Reifen mit unbekannten Zielen 
ſich ſtets als gewöhnliche Zeitungs- 
enten entpuppt hätten. (Nicht immer war es 
ſo, oft ſchon haben die wildeſten Gerüchte ſich nach 
kurzer Zeit als Tatſachen erwieſen. Red.) Die 
„Gazeta Polſka“ ſchreibt weiterhin, daß ſich eine 
ſolche Seeſchlange in der Oppoſitionspreſſe gegen⸗ 
wärtig um die Perſon des Prof. Bartel winde. 
Man wiſſe alles, was Prof. Bartel eſſe, wie 
er ſchlafe, welche Kragennummer er 
trage, mit wem er ſpreche und vor allem, was 
er denke. Prof. Bartel ſei aber eine ſo ge⸗ 
junde und ſtarke Perſon. daß er dieje papierne 
Seeſchlange ruhig ertragen werde und ſie hoffent⸗ 
te überhaupt nicht beachte. 
achlich führt die „Gazeta Polſta“ zu den 
Gerüchten über eine Regierungsumbil⸗ 
dung aus, daß diejenigen ſich irrten, die da 
lauben, daß ihnen bei einer angeblich bevor⸗ 
ehenden Selbſtliquidierung des gegen- 
wärtigen Regimes alle Früchte vom 
Ba in den Schoß fallen würden. 
atſächlich warte die Oppoſition darauf, 
daß es ſo komme und das beweiſe ihre eigene 
offnungsloſe Schwachheit. Das jet in 
ahrheit eine „verlöſchende Welt“, fei 
nur noch ch e. Vor einiger Zeit fei die Welt 
noch ſo geweſen und mit ihr auch Polen. Aber 
das kehre nicht mehr wieder. Die „Ga⸗ 
eta Polita“ ſchließt ihren Kommentar mit den 
Worten „Auch nach uns kommen andere, kom⸗ 
men füngere, das iſt die Ordnung der 
Dinge, aber nicht Ihr, Ihr Herren von der 
Oppojitiom Ihr könnte eure Kleider ruhig 
in Naphthalin einpacken und euch ſelbſt dazu 
legen. Das iſt die einzige Art, wie Ihr 
eure Würde noch konſervieren könnt.“ 
* — — 


Lauſanne 


Die Meinung Chamberlains 


London, 11. Mai. Ueber die bevorſtehende 
Lauſanner Reparationskonferenz 
äußerte ſich der engliſche Finanzminiſter 
Chamberlain geſtern vor der Vereinigung 
engliſcher Bankiers in London. Chamberlain er- 
klärte u. a., die Lauſanner Konferenz müſſe zu 
einer frei und allgemein anerkannten endgülti⸗ 
gen Regelung der Reparationen und der damit 
verknüpften Fragen gelangen. Außer mit dieſen 
Fragen werde ſich die Lauſanner Konferenz mit 
den wirtſchaftlichen und finanziellen wierig⸗ 
keiten zu befaſſen haben, welche die Welt in ihrer 
Geſamtheit beträſen. Die Kunſt der Staatsmän⸗ 
ner ſtehe vor einer großen Aufgabe, bei der es 

lte, ehrgeizige 3 Beſtrebungen und 

vrurteile denjenigen Erwägungen unterzuord- 
nen, die für das Allgemeinwohl entſcheidend 
ſeien. Aus dieſem Grunde, jo meinte Chamber⸗ 
lain, müſſe man die den europäiſchen Staats män⸗ 
nern gebotene Gelegenheit begrüßen, in Lauſanne 
zuſammenzukommen und zu beraten, wie man 
am beſten die Urſachen für ſo viel Ungemach und 
Not in einem großen Teil der Welt beſeitigen 
könne. Ob man in Lauſanne vollkommen zur er: 
wünſchten Löſung gelange, bleibe abzuwarten. 
Chamberlain ſprach die Juverſicht aus, daß die 
Staatsmänner in Lauſanne das tun würd; was 
geeignet jei, die dunklen Wolken zu bej.itigen, 
die jetzt über einem großen Teil Europas lägen. 

m weiteren Verlauf ſeiner Rede kündigte 

amberlain weitere Einſparungen im engliſchen 
Staatshaushalt an. Vielleicht werde die engli⸗ 
er Regierung die ihr geeignet erſcheinenden 

aßnahmen treſſen müſſen, um die Preiſe zu 
erhöhen, ſo se dem engliſchen Handel noch ein 
Gewinn ermöglicht werde. Aber eine vollſtändige 
1 dieſer Politik, ſo betonte der eng⸗ 
liſche Finanzminiſter zum Schluß. könne nicht 
ohne internationale Zuſammenarbeit erfolgen. 


Geheimrat Boſch 
über die Tribulfrage 


Frankfurt a. M., 10. Mai. In einer Rede auf 
der Generalverſammlung der J. G. Farben ⸗Indu⸗ 
ſtrie betonte der ſoeben von einer Auslandsreiſe 
zurückgekehrte Geheimrat Boſch, daß die un⸗ 
mögliche Reparationsregelung im Verſailler Ver⸗ 
trag nach wie vor als die erſte und wid: 
tigſte Urſache des Zuſammenbruchs 
des Weltvertrauens angeſehen werden muß. 
Ohne dauernde und endgültige Reparations: und 
Schuldenregelung ſei die Schaffung einer neuen 
Vertrauensbasis unmöglich. Der Zuſammenbruch 
der geſamten Weltwirtſchaft erfordert — To fuhr 
Geheimrat Boſch fort — unverzügliche Maßnah⸗ 
men zur Ueberwindung der gemeinſamen Not, 
und zwar Maßnahmen, die den geſamten Fragen 
komplex auf einmal und endgültig erledigen 

Beſonders Deutſchland iſt in einer äußern 
unglücklichen Zwangslage. Wir haben 


den energiſchen Willen, unſete printen Schulden⸗ 


verpflichtungen abzudecken. Es iſt die einſtim⸗ 
mige Meinung internationaler Wiſſenſchaft und 
Praxis, daß dies nur durch Exportüberſchüſſe ge⸗ 
ſchehen kann. Unſer guter Wille wird geſtört und 
gehemmt durch die handelspolitiſchen Abſchlie⸗ 
ſchließungsmaßnahmen gerade der Staaten, die 
unſere Exportwaren als Entgelt für Zahlungs- 
verpflichtungen aufnehmen ſollten. 

Man kann es der deutſchen Wirtſchaft nicht ver⸗ 
denken, wenn ſie bei abnormen und verworrenen 
handelspolitiſchen Aggreſſivmaßnahmen, die den 
Export überall treffen. Abwehrmaßnahmen er⸗ 
greift. Jeder internationalen Konferenz, die in 
der nächſten Zeit beſonders dringend und wichtig 
it, muß als Endziel vor Augen ſchweben: die 
Löſung der Völker aus ihrer wirtſchaftlichen Ver⸗ 
krampfung. Dies kann nur erreicht werden durch: 
erſtens die Streichung aller politiſchen Schuld⸗ 
verpflichtungen, zweitens die Wiederherſtellung 
einer geſunden Vertrauensbaſis und drittens durch 
den automatiſchen Abbau der Zollmauern und den 
Wiederaufbau der Handelsbeziehungen im gegen⸗ 
ſeitigen Vertrauen und gegenjeitigen Verſtändnis. 


Meinungen über den deutſchen 


Reichswehrminiſter 


Berlin, 11. Mai. Eine Rede des Reichswehr⸗ 
miniſters Gröner im Reichstage wird von der 


Berliner Preſſe ſehr lebhaft Der 
Vorwärts F nennt pe Material 8 Mini⸗ 
ſter vorgebracht hat, vernichtend für Hitler 


und ſeine Partei. Das „Berliner Tageblatt“, 
das die Rede als eine Abrechnung und Anklage 
von rückſichtsloſer Deutlichkeit bezeichnet, unter⸗ 
freig die Betonung der grundſätzlichen Unter- 
chiede zwiſchen Reichsbanner und S. A. Die 
„Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt, bie politiſche Be⸗ 
deutung des Slice Tages ſei, daß zunächſt 
wohl alle wre eiten für Koalitionsgeſpräche 


mit den eee e vernichtet ſeien. Die 
„Germania“ t von einer parlamentariſchen 
Taktik der Nationalſozialiſten. die doppelten 
Boden habe. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 


Ic}, die Rede Gröners habe kaum mehr an die 
atſache erinnert, daß er gleichzeitig n Reichs 
wehrminiſter fei. Der „Lokalanzeige ſpricht 
von einer zparlamentariſchen Niederlage Grö. 
ners“ und „Der Tag“ von einem „schwarzen Tag 
für Gröner“ und eier hilfloſen Verteidigung des 
Reichsbanners. Auch die „Börfenzeitung“ nennt 
Gröners Rede „ſchwach“. 


— — 


Prof. Kahl ſchwer erkrankt 
Berlin, 11. Te Reichstagsabgeordneter Pro- 
fellor D. Dr. Kahl, der enger Den 
Volkspartei, iſt an Bauchfellentzündung erkrankt. 
— — 


danzig ruft die Entſcheidung des 
Völkerbundes gegen Polen an 


Danzig, 10. Mai. Die Preſſeſtelle des Senats 
meldet: Der Völkerbundskommiſſar in Danzig 
hat, wie erinnerlich, in Sachen des Danziger Ver⸗ 
edlungsverkehrs eniſchieden daß Polen mit dem 
Ausſchluß der Danziger Veredlungswaren vom 
polniſchen Gebiet eine gegen den Sinn des 

ollvereins verſtoßende Action directe 

eging. Polen hat dieſe ntſcheidung bis heute 
ignoriert. Es iſt in feiner nt o weit 
gegangen, daß es eine neue 1e beſtim⸗ 
mung gegen die Einfuhr von Danziger Ver⸗ 
edlungswaren nach Polen erlaſſen hat. 

Der Danziger Senat hat die Entſcheidung des 
Völkerbundskommiſſars gegen dieje polniſchen 
Maßnahmen 88 die die wirtſchaftliche 
Lebensfähigkeit Danzigs an der Wurzel treffen 
Danzig erblickt in der Nichtachtung der Ent idei 
dung des Hohen Kommifjars, ferner in dem aier 
einer neuen Finanzſtrafbeſtimmung eine neue 
Action directe Polens. Danzig erwartet, daß die 
Völkerbundsinſtanzen ihm den Schutz gewähren 
und zugleich ihren Entſcheidungen die notwendige 
Geltung verſchaffen. 


Ein Dichlerabend 


Robert Hohlbaum aus Wien 


Als der Verband der Deutſchen Angeſtellten 
Dielen Dichter 1 mit e Städten 


Polen, zu Ga lud, war an At daß der 
Saal wenn auch nicht über iu llt, um 
mindeſten einigermaßen * 1511 En 
würde. Es muß zur all emel nen Bej 
mung gejagt werden, daß 3 telt | M 
117 ranſtaltungen dieſer Art ins 

lieſenhafte geitiegen iſt. Eine kleine tp 

t ganz Hundert Perſonen war 5 o Die 


ni 

5 brachten dem 
H kommensbeifall entgegen. 
ſich eine tiefe Verſtimmun 
war zu ger en — daß ſie ii 
war ſicherlich t nötig. Die 
waren 2 2 illens, 
Gefühl haben, als ob der 1 
auswirken follte. Der Vorſitzende des Verban⸗ 
des, Herr Bach: [py einige kurze Worte der 
Fol der zur Einleitung, und in herzlicher 
Form verſuchte er die etwas drückende Stimmun 
zu cher Der Dank der Erſchienenen 
ihm ſicher. Daß ſeine Arbeit und ar 
von den Poſenern ſo eg belohnt wurde, 
ſollte ihm die Freude an rbeit nicht nehmen. 
Der Dichter las zuerſt eine Novelle um Ri 
beiden „Walzer⸗Strauß“, Vater und Sohn. 
Novelle iſt nicht mehr ganz unbekannt und F 
dert entzückend die Wiener Umwelt, in die nun 
die beiden großen Muſiker des Wiener ae 
gehen werden. Mit all dem dichteriſ 
chimmer, der um Wiens Häuſer flimmert, mit 
all dem we e atn und ſehnſüchtigen Zauber 
dieſer herrlichen Stadt, mit all der gemütlichen 
Menſchenwelt, die in den Adern jo viel Rul =. 
und Menſchentum birgt. Das E oiib 
jhen Vater und Sohn nach 
würjnis ijt in den Mittelpunkt geſtellt, und fo 
verdichtet ſich das Bild zu einem inneren Erleb⸗ 
nis. Es folgten zwei Balladen „Vaterland“ und 
„Zeppelin“, ſprachlich ſchön und von innerer Be- 
geiſterung, ohne ins ee Pathetiſ IB aus: 
zuarten. Nach einer zehn Minuten währenden 


nli fi 


k aaae 
ac eden 
e durften nicht das 
nmut ſich an ihnen 


Baß in 
bemerfba 
ch aber 


iſt 
ü 


k hrelangem wie 


| 
| 
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Doſener Tageblatt 


ka dr a Bea ² A ˙ . T 


Entſcheidungen des völkerbundsrats 
in polniſch⸗Danziger Streitfragen 


(Von unſerem Warſch 


Geſtern wurden vom Völkerbundsrat die pol⸗ 
niſch⸗Danziger Streitfragen behandelt. Als erſte 
dieſer Fragen kam die Klage des Danziger Se⸗ 
nats gegen den Entſcheid des ölker⸗ 
bundskommiſſars in der Stage des Auf⸗ 
ſichtsrechts über die Danziger Eiſen bahn 
zur Verhandlung. Der Völkerbundskommiſſar 
hatte entſchieden, daß das Dirette Aufſichts⸗ 
recht über die Danziger Eiſenbahn der pol⸗ 
niſchen Eiſenbahnverwaltung zuſtehe, und 
der Dear: Senat hatte dieſe Entſcheidung be⸗ 
klagt. Der Referent über dieſe Klage, der eng⸗ 
Li e Unterſtaatsſekretär Eden, ſchlug vor, die 
rung des Völkerbundskommiſſars zu be⸗ 
Bere Sy “ n. Der Völkerbundsrat nahm dieſen 

orſchlag an, und die Du er Klage wurde 
ſomit TEATS, fen. 211 erklärte 
daraufhin, daß er dieſe Eniſcheidung des Völker⸗ 
bundsrates nicht annehmen könne. Alle 
Mitglieder des Völkerbundsrates erklärten ſich 
icboth mit der Entſcheidung einverftanden, 
nur der Vertreter Deutſchlands enthielt ſich 
der Stimme. Der Proteſt Dr. Ziehms iſt da- 
mit bedeutungslos geworden. 

Die zweite Klage, die zur Verhandlung ſtand, 
betraf ebenfalls eine Entſcheidung des Völter⸗ 
bundskommiſſars. Der Völkerbundskommiſſar hatte 
ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß Polen bei 
der Beſetzung der Ei Ae eee inner⸗ 
halb Danzigs an Danzig Zugeſtändniſſe 
machen müſſe, daß Polen ferner die Pflicht 
habe, die Eiſenbahnen auf Danziger Gebiet in 
einer beſonderen Organiſation zuſam⸗ 
menzufaſſen. Auch in him Falle ſtellte ſich der 
Berichterſtatter auf den Standpunkt der Entſchei⸗ 
dung des Völkerbundskommiſſars, und hier wurde 
die polniſche Klage verworfen. 

Als dritte Frage tam die Ausnutzung 
des Danzige afens durch Polen zur 
Sprache. Ein Ak, ölterbunbe eingeſetztes Rechts⸗ 
komitee hatte ſich auf Grund einer Klage Danzigs 
bereits vor einiger Zeit dahingehend erklärt, daß 
der polniſche Staat die Pflicht habe, den Dan: 
ziger Hafen vollauszunutze n. Dieſem Stand- 
punkt wurde auch geſtern vom Berichterſtatter 
recht gegeben, und der Völkerbundsrat 1757 
einen Bericht an, der ſich die r f 
des Nechtskomitees über die Pflich 


0 


auer Berichterſtatter) 


846 


zur vollen Ausnutzung des 
& Hafens zu eigen macht. Bei 
dieſer egenheit ergriff — enminiſter Za⸗ 
leſli 4 ort und betonte, daß die Ausnutzung 
des Danziger Hafens durch Polen eine im t: 
ſa iller rtrage enthaltene Beſtimmung fei 
und Polen aus dieſem Grunde den Bericht 
annehme. Außenminiſter Zaleſki bemühte ſich 

darauf hinzuweiſen, daß Polen nicht Dan⸗ 
zigs wegen, ſondern Danzig Polens 
wegen geſchaſſen worden jei. 

Die vierte zur Verhandlung ſtehende Klage be⸗ 
traf die Zollſtreitigkeiten über den Dan⸗ 
ziger Veredlungs verkehr. Dieſe Frage 
wurde auf der geſtrigen Ratsſitzung noch nicht 
behandelt, ſondern um eine Woche vertagt. 
Es werde jedoch ein Rechtskomitee berufen, 
das die Klage nach ihrer rechtlichen Seite 
hin unterſuchen ſoll. Inzwiſchen ſollen auch Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den unmittelbar inter⸗ 

eſſierten Tran ſtattfinden und es ſoll verſucht 
werden, auf dieſe Weiſe eine Einigung her⸗ 
beizuführen. 


Eine neue Erklärung 
des Grafen Gravina 


Im Zuſammenhang mit einer vor einigen Tagen 


veibrelisten Meldung bez, i aß ſlc der Dan⸗ 
piser Volksſtimme“, er Völter⸗ 
undskommiſſar Graf Gravina vor einiger 


Zeit an den Völkerbund gewandt habe mit einem 
Bus auf die Ir Seſte Gefahren, die 
ig von polniſcher Seite drohten, wandten 
ich reſſevertreter an den n 
mit der Bitte um Aufklärun ra⸗ 
vina erklärte, daß er jeinem im 3 
mit den engliſ en Senſationsmeldungen über 
Danzig abgegebenen Dementi nichts mehr 
hinzuzufügen und er bereits in feinem Des 
menti die Grundlage aller derartigen Sen⸗ 
W Sa ata als haltlos hingeſtellt 


Die polniſche Preſſe nennt dieſes klare 
und eindeutige Dementi des Grafen Gra⸗ 
vina eine Dreherei und behauptet, daß man 
aus ihm auf die Schuld des Grafen Gravina 
an den Senſationsmeldungen ſchließen könne. 


Aus der Republik Polen 


polen verlangt kein 


Schuldenmoratorium 


S Warſchau, 10. Mai. (Eig. Telegr.) 
Von einem Teil der Auslandspreſſe 
ſind in der letzten Zeit auf Grund einer Mel⸗ 
dung der Kattowitzer „Polonia“ Nachrichten ver⸗ 
breitet worden, daß die polniſche Regierung ſich 
mit der Abſicht trage, ſich an die ausländiſchen 
Gläubigermächte mit dem Antrage auf Gewäh⸗ 
rung eines Schuldenmoratoriums zu wenden. Zu 
dieſer Meldung wird nunmehr offiziös von pol⸗ 
niſcher Seite Stellung genommen, und es wird 
feſtgeſtellt, daß derartige Nachrichten völlig 
erfunden ſind. Polen ſei zwar in gewiſſem 
Maße an der Reparationsfrage auch intereſſiert, 
da für Polen eine Summe von 70 Millionen 
100 auf dem Spiele ſtehe. Aber die polnij 
egierung trage ſich keineswegs mit irgen 
welchen Abſichten, ein beſonderes Schulden⸗ 
m motatorium gegenüber dem Ausland zu ver⸗ 
langen, und alle derartigen Gerüchte ſeien bös⸗ 
willige und tendenziöſe Enteſtellungen. 


* 


Ihe die leider um mehr als das 7 TTS 
Bin wurde, folgte die ee Novelle 

Wieder das bejonders Hervor- 
Paten an dieſem Dichter, Wien wie es lebte 
und lachte, wie es Beta dahinzugehen verſteht, 
wie es ſcheinbar obe lächlich und leichtfertig 
tändelt und tanzt, und wie das Wien des Rokoko 
in den gemütlichen fünf Hageſtolzen, die ſich er⸗ 
holen re, aft ein, Eſſen, Blur 
11 5 ozarts — und „ der Tod 
s ringi t einen 1 n Schrei in dieſe ober⸗ 


nende lt und zeigt die tiefe, 
aana, een Seelenglut, die im Wie⸗ 
ner le Gegen 


Wundervoll dieſe Erzählungen. 
9.30 war der Abend zu Ende. 

Herr Hohlbaum, der als Dichter ſo vorzügliches 
ſchafft, der ein echter Dichter iſt, muß einen 
beſſeren Vortragenden haben, der dieſe entzückende 
Dinge wirklich vorträgt und lebendig macht. Teil⸗ 
weiſe ſpricht er unverſtändlich, faſt unintereſſiert 
an ſeinen Werken, dazu kommt der (an ſich ſehr 
gemütliche) Wiener Dialekt, der die ganzen Sachen 
noch unverſtändlicher macht. Gan 1 
waren manchmal kaum zu verſte dazu der 
leere, hallende Saal, der die Stimme befonders 
erdrückte. Es war traurig, daß dieſer Dichter ſich 
durch die Stimmung ſo beeindrucken ließ. Wir 
40 vernommen, daß er in anderen Orten ganz 
edeutend wirkungsvoller und eindringlicher zu 
5 wußte, und wir bedauern aufrichtig, daß 
Rieser ſchlechte Poſener Beſuch dem Dichter ſo 
ſtark die Stimmung verſchlagen konnte. 

Die Erſchienenen dankten dem Vortragenden 
mit herzlichem Beifall, und vielleicht hat dieſe 
Herzlichkeit wenigſtens ein wenig dem Herzen des 
ichters wohlgetan. Die nicht Erſchienenen ſoll⸗ 
ten wenigſtens ein wenig gutmachen und am 
Sonntag, dem 15. Mai, den Rundfunk anitellen, 
um den Dichter u hören, der in der Funfftunde 
in Berlin am Nachmittag ſprechen wird. Und 
ſehr viele Leſer ſollten einmal zu den Büchern 
Hohlbaums greifen — ſie ſind in dem ausgezeich⸗ 
neten Verlag Staackmann in Leipzig arge. 


nen —, um ſich Diese Erquickung und Er⸗ 
bauung zu holen. Dieſe Werke ſind a in Boten | 
eine größere Leſergemeinde wert. zst 


önjammenjhluß zweier Miniſterien 
SWarſchau, 10. Mai. (Eig. Telegr.) 


In det nächſten Zeit wird ein Dekret des dem 
Staatspräſidenten erlafjen werden, kraft 


deſſen 
das Miniſterium für öffentliche Arbeiten mit 
dem Verkehrsminiſterium zuſammen . elegt 
werden fol. Miniſter Kühn ſoll zum Miniſter 
as beide Reſſorts ernannt werden. er 

Bene: für ra Arbeiten, Ingenieur 
im Auftrage des Minifterrates 
e ir Projeft für den Sailer, n der 
beiden Miniſterien ausgearbeitet, und dieſes 
Projett iſt in jp da Grundlagen auch ſchon be⸗ 


ſtätig t. Es bringt die Streichung jabi 
reicher Etats und nieler een an 
ſtützt ſich dabei auf die Tatſache, daß von den 


35 Millionen Zloty, die in dem gegenwärtigen 
1 ür das Miniſterium für öffent⸗ 
liche Arbeiten mt find, allein 28 Millionen 
durch die Verwaltung des Miniſteriums 
verj en en werden, während nur 7 Millionen | M 
für ausgaben übrig bleiben. 


Eine Aae Terrororganiſa⸗ 
„— . lion im Naphthagebiet aufgedeckt 


S Warſchau, 11. Mai. (Eig. Telegr.) 
Seit längerer ae beobachteten die Polizei- 
behörden, daß im Naphthagebiet, und zwar haupt⸗ 
ſächl ich in Bornjtaw, eine tommunikiide Terror⸗ 
organiſation in der Gründung begriſſen war. Die 
Vorbereitun ngen dieſer Organiſation waren bereits 
fo weit gediehen, daß einzelne Terrorakte durch⸗ 
geführt werden ſollten. Im letzten Augenblick ge: 
lang es den Behörden, das ganze Terroriſtenneſt 
aufzudeden und einige Dutzend der 8 
paer feitzunehmen. Alle Verhafteten ge 
ommuniſtiſchen Parteiorganijationen an, — 
ihnen befindet jih auch eine Frau. 


Beſuch italieniſcher 
Keiegs'reiwilliger in Warſchau 


c Warſchau, 11. Mai. (Eig. Telegr.) 

Der Verband der e d Kriegsfreiwilligen 
hat in Be n Tagen eine Delegation nach X len 
entſandt, die den verwandten polniſchen rgani⸗ 
ſationen Beſuche abjtattet. Geſtern fand anläßlich 
dieſes Beſuches der italieniſchen elegation in 
Warſchau eine Garibaldi⸗Feier im Rat⸗ 
pous ſtatt, an der ag! zahlreiche Vertreter der 
ehörden teilnahmen. Es wurden mehrere Reden 
gehalten, in denen die polniſch⸗italieniſche Freund⸗ 


— 


gefeierte wurden. 

Am Nachmittag waren die Italiener Gäſte des 
8 im Schloß und wurden auch pe 
om Marſchall Pilſudſki im Belvedere emp- 
ſangen. Der Marſchall ſoll ſich in beſtem Humor 
längere Zeit mit ihnen unterhalten haben. 


Familientragödie 


Stendal, 10. Mai. In einem Anfall von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit erſchlug in Groß-⸗ Möhringen die 
21 Jahre alte Frau Reimann ihren ſchlafen⸗ 
den Mann und ne ihre Schwiegermutter 
derart, daß ſie bald darauf im Krankenhaus 
ſtarb. Die Tdlerin flüchtete und ließ ſich in der 
Nähe der Ortiſchaft von einem Eiſenbähnzug über: 
fahren. Sie hinterläßt zwei 
von einem und zwei Jahren. 


chaft und der polniſch⸗italieniſche Freiheitsgedanke f 


inder im Alter 


Mit Dolch und Kugel 
Präfidenten, die Attentaten 
zum Opfer fielen 
Am 6. Mai 1932 wurde der 75jährige Paul 


Doumer, Präſident von Frankreich, beim Be⸗ 
treten des Nothſchild⸗Palais, wo er eine Buch⸗ 
ausſtellung beſichtigen wollte, von Paul Gorgu⸗ 
Jo w, einem ae bale ruſſiſchen Arzt, den man 
für geiſtes sgeſtört hält, angeſchoſſen und ſchwer 
verletzt. Wenige Stunden ſpäter erlag der Präſi⸗ 
dent * Verletzungen. 


Am 24. Juni 1894 fiel Präſident Sadi Car⸗ 
not, ein Vorgänger Doumers, einem Attentat 
zum Opfer. Carnot, der von der Eröffnung einer 
großen Ausſtellung in Paris kam, fuhr im Wagen 
durch die beleuchteten Straßen, als fih ein Unbe⸗ 
kannter aufs Trittbrett ſchwang und Carnot einige 
ſchwere Dolchſtiche beibrachte, denen der Präſident 
fur; darauf erlag. Der Attentäter war der italie- 
niſche Anarchiſt Grovanni Santo. 

* 


Am 14. April 1865 wurde Abraham Lincoln, 
Präſident der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, kurz nach dem Siege der Nordſtaaten 
über den Süden in ſeiner Loge während der Feſt⸗ 
vorſtellung im Theater ermordet. Der Schau⸗ 
ſpieler Booth gab mehrere tödliche Schüſſe auf 
Lincoln ab und verſchmand dann ſpurlos. 


Am 2. Juni 1881 wurde der amerikaniſche 
Präſident James Abraham Garfield von dem 
Politiker Charles Guiteau angeſchoſſen. Per⸗ 


ſönlicher Haß — Verzweiflung über die mehrmals 
abgeſchlagene Bitte um eine hohe Anſtellung — 
trieben den Attentäter zu dieſem furchtbaren 
Schritt. Drei Monate ſpäter ſtarb Garfield an 
den Folgen ſeiner Berlegungen. 


Am 6. September 1901 wurde der amerikaniſche 
ae Mac Kinley pon dem Kong chen 

narchiſten Czolgoſc angeihoflen. age 
ſpäter ſtarb der Präſident. 


Zuſammenſtöße in Berlin 


Berlin, 11. Mai. Zu ſchweren 3 9 
ſt ö ß en a Kommuniſten un olizei lam 
es abends Nordoſten Berlins. Auf dem Bal⸗ 
— 5 mußte ein bedrängter Polizeibeamter 
on der Schußwaffe Gebrauch machen. Eine un⸗ 
Beteiligte e Greiſin wurde durch einen 
Schuß verletzt. 
Geheimrat Proſeſſor Hehn- Würzburg 
geſtorben 
Würzburg, 10. Mai. Der Dekan der Theo⸗ 
logiſchen Patultät, Geheimrat Dr. Johannes 
Hehn, iſt geſtern nachmittag einem kürzlich er⸗ 
littenen Schlaganfall erlegen. 


Säifiszujammenfioß auf dem Rhein 


Düſſeldorf, 10. Mai. Geftern mittag ſtieß auf 


hein ein e m mit einem 5 
— * De Die i bett li a 
n 2 iſſers Eu m , rem in 


in die Tiefe geriſſen. Die 7 N 


haften konnten gerettet werden. 


Ein zum Tode verurteilter erhängt ſich 

Oels, 9. Mai. Der Maſchinenarbeiter La bus 
aus Breslau hat ſich heute in feiner | elle im 
hieſigen — — s erhängt. Labus war 
vor kurzem wegen Ermordung einer Hausange⸗ 
ſtellten zum Tode verurteilt worden. Seine 
pott re gegen das Urteil wurde vom Reims- 
gericht verworfen. 


Todesſlurz 


Bielefeld, 9. Mai. Vom Turm der Sparren⸗ 
— irg te ſich geſtern vormittag ein junges 
E den Hur EN hinab. Es war auf 

— helle tot. Das 


ulsadern zu durchſchneiden. eiche Gründe die 
ugendliche, die aus Berlin ſtammt, zu der Tat 
veranlaßt haben, iſt noch unbekannt. 
Mißglückter Raubüberfall auf einen 
Geldbriefträger 
Berlin, 10. Mai. Als der Geldbriefträger 
Weichert auf ſeinem Beſtellgang heute früh 
den Flur eines Hauſes betrat, ſtürzte ſich ein 
unger Mann auf ihn und fl ihn mit einem 
7 Stein zu Boden. Obwohl der Geldbrief⸗ 
träger eine ern ate Kopfverletzung erlitten hatte, 
konnte er doch noch um Hilfe rufen. Hausbewoh⸗ 
ner verfolgten den flüchtenden Täter, der ſeinen 
geplanten Raub nicht zur Ausführung bringen 
konnte. Er wurde einige Straßenzüge weiter ge⸗ 
ſtellt und der Polizei übergeben. Man nimmt an, 
daß er noch einen Helfershelfer hat. 


Drei Paddler 


im Ammerſee ertrunken 
Münche 11. Mai. Im 8 ſind 


ädchen hatte bereits vor⸗ 
Nuten verſucht, ſich mit einer Raſierklinge die 


N, 
— wie erſt jetzt feſtgeſtellt wurde — am Wochen⸗ 


ende drei Paddler aus München in einem Süd⸗ 
weſtſturm gefentert und ertrunken. 


Kleine Meldungen 


München, 11. Mai Bei einem Beſuch in Linz 
(Donau) ijt der bayeriſche Keitergeneral Kon⸗ 
tantin Freiherr v. Gebſattel im 78. Leben 
jahr geftorben. x 


gen 11. Mai. Das ſchwediſche Kabinett 

beſchloß den Entwurf er nah vn mit bejon: 
deren Beſtimmungen ursverfahren“, 
das unmittelbar nach Ablauf des Kreuger⸗Mora⸗ 
toriums in Kraft treten foll, an den Geſetzes⸗ 
ausſchuß zu verweiſen. Das Geſetz hat proviſori⸗ 
ſchen Charakter. 


Die heutige Ausgabe nai 8 Serten 
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! Posener Kalender | Generalkirchenviſitation 5 3 5 55 


im Kirchenkreiſe Dojen I mit dem heutigen 11. Mai der erſte Eisheilige 

Mittwoch, den 11. Mai — uns gekommen iſt, der den ſchönen Namen 
Sonnenaufgang 4.03 Sonnenuntergang 19.35; 3 3 : rede : — tigt 2 ag — es 
Mondaufgang 7.41, Monduntergang 0.46. ee e e . be F Hatten wir gang [Amuriges Regenmetter, das une 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 6| Am Sonnabend nachmittag wurden die beiden noch kaum die Umfajungsmauern eritehen Vieh, lebhaft an den April erinnerte, oder man mochte 


: : 77 A j die dann wieder eingeriſſen werden mußten, weil x 3 a Dar a 7 Pe 
Grad Celj. Weſtwinde. Barometer 749. Bewölkt. bisher als Filialgemeinden von der Kreuzkirche] pie Ki i ungs. | meinen, daß die drei Eisheiligen, die übrigens 
Geſtern: Höchſte Temperatur 11, niedrigſte verforgien, an der Peripherie Poſens gelegenen füdrgteit der meinde aderſtieg is zur Ein. Ueberbieibſel aus altgermaniſchem Glauben find, 
+ 6 Grad Celſ. Niederſchläge 2 mm, Kr Aal Romy Gemeinden 3 und weihung der neuen Kirche 1836 durch Bischof D. wo fie als Froſt⸗ und Eisrieſen noch einmal den 
zeifing bejucht. Da beide Biitafionen zu Freymart, die 32 Jahre ſpäter erweitert und Endkampf gegen den Frühlingsgott Donar auj- 


Wettervorausſage gleicher Zeit erfolgten, mußte die Kommiſſion in 5 nehmen, daß dieſe drei Eisheiligen ſich ei i 
wei Gruppen vilitieren. Den Feſtgottesdienſt in inen neuen Turm erhielt, ſtand noch das alte nehmen, daß dieſe Dr ig ein wenig 
für Donnerstag, den 12. Mai em Henia Beer Be te Pfarrer Kirchlein. verfrüht haben. Denn, bitte, ſchauen Sie zum 


Milderes, wolkiges Wetter mit Neigung zu Ji 0 > i Die große ſchöne Kirchenfahne mit dem vio- Fenſter hinaus: zwar weht noch ein recht friiher 
leichten Regenfällen; ſüdweſtliche Winde. . hub r am ve Kreis fetten Kreuz grüßte vom Turm der Schwerſenzer Mailüftchen, aber der Himmel ſtrahlt in voller 
Waſſerſtand der Warthe am 11. Mai + 0,42 m. Superintendent D Ngo de Hilber das Work Kirche die Kommilfion bei der Einfahrt fajt wie Bläue. Hoffentlich Haben wir mit dieſer Fejt 
Chriftus, der ilt mein chen die Predigt hielt. ein Symbol, wie auch die Bniner Kirchenfahnen stellung auch noch für ben Nachmittag recht. an 
7 A ür das kleine Häuflein evangeliſcher Kinder zu Beginn der Viſitationsfahrt ihr ſymbolhaft dem unſere Leſer die Zeitung in die Hände be⸗ 
n ohin gehen wir heute 24 fand in beiden Orten im ie luß an den Gottes- einen wait 2 we 1 Ehre a en A schaft — pi vray Tage n 
nn i : : er Marktplatz mit der großen Ehrenpforte |eisheiligen Herrſchaft. Eine alte Bauernregel: 

Teatr Polſki: dienſt eine Kindergottesdienſtfeierſtunde tatt, die vor dem Eingang zur Kirche von einer feſtlichen ſagt: * 


3 a 5 a i i i in Krei s k 
Mittwoch: „Das Mädchen und das Nilpferd“. e . ſelt. Ing Menge e t, die den Poſaunenklängen des „Der Bauer nach der alten Art 


Donnerstag: „Rory“. ; leich ihren Saſſenheimer Kameraden wackeren t is Hi 
ke rr N 4 err Gener rintendent hatte es nicht le rägt ſtets den Pelz bis Himmelfahrt. 
Freitag: „Das Mädchen und das Nilpferd“. . leſten fn ch Er zu ſprechen haas werſenzer Bläſerchors lauſchten. n dem Und tut ihm dann 5 Bauch noch weh, 
Teatr Nowy: war nach einer Eröffnungsanſprache in Luiſen⸗ liturgiſch reich ausgeſtalteten Feſtgotkesdienſt, trägt er ihn bis Bartholomä.“ 
Mittwoch: „Marius“, hain ſofort nach Kreiſing geeilt, um dort die |deilen redigt der Ortepfarrer B. Horſt über In dieſem Jahre würden ein paar mehr ſchlechte 
Donnerstag „Das Glück von geſtern“. (Premiere.) Unterredung mit der konfirmierten Jugend zu 1. Petri 1, 3—9 hielt, Vit der Herr General- als rechte Eisheiligentage die Natur um i mehr 
Freitag: „Das Glück von geſtern“. leiten. Das Kreiſinger Kirchlein, das ſich einſt ſuperintendent in feiner Viſitationsanſprache über treffen, als in unſeren Breiten der Frühling ſchon 
EN auf dem Ausſtellungsgelände der großen Poſener Luk. 24, 52—53, in welcher er in Anknüpfung an ar oke Fortſchritte gemacht hat. L © 4 
NN; ne hennefteitung echo und daun für Kreifing die reiche Geschichte der Gemeinde zeigte, daß in aach after guter Regel das Beſte hoffen und auf 
Apollo: „Plan W.“ (5, 7, 9 Ahr.) angekauft wurde, war wie der Luiſenhainer Bete der Gemeinde Chrifti als einer Gemeinde der 227 S lir Sie 5 1 x ge W. Wahl 3 
Coloſſeum: „Am Hofe des Königs Artur“. (5,7,9) | faat liebevoll geſchmückt und verhältnismäßig gut Freude Ewigkeitsfreude auch durch die dunkelſte das N chlimmſte gefaßt ſein. Darum: Wohl dem, 
Metropolis: „Lichter von Buenos Aires“. (45, beſucht N die ehemals 1200 Seelen ſtarke Zeit leuchtet. Ju der Anterredung mit der kon⸗ Der Sch . 2 7 eingemottet in 
57, 29 Br.) $ Gemeinde von Kreifing, die vor dem Kriege einen firmierten Jugend jammelte fih unter Suer. en eee en NEER enen 
Slonce: „Unfere unſchuldigen Bräute“. (5, 7, 9.) eigenen Pfarrer hatte, durch Abwanderung auf intendenturverweſer Reimanns Pets eine zh. 
Wilſona: „Die Ausſätzige“. (J. Smoſarſka.) (5, 7, eine kleine Re tgemeinde zuſammengeſchmolzen große Schar Jus leg beiderlei Geſchlechts j 
1180 0 u m de der e den [am ben Aliae, e Die in ben noch eine Ehrung 
emeinden gut gehalten fad, ehrte man in den Bläſerchor „In dir ift Freude“ ausklang, hielt 5 i 
Hente a cappella-Ronzert des Domchors. Unter Abendſtunden nach Poſen zurück. Generalſuperintendent D. Blau. Der Miniſter für Handel und Gewerbe in 


Leitung von Dr. W. Gieburomjti findet heute Nach dem Mittageſſen, das im Pfarrhaus ein⸗ Warſchau hat am gleichen Tage, an dem der 
abend in der Univerſitätsaula ein einmaliges Schwerſenz pen 5 wurde Ale, ich die Kommiſſion mit Bäckermeiſter Herr Epecht die — er⸗ 
K t dieſes hervorragenden Chors fiatt. 9 — Der letzte Tag der Generalkirchenviſttation dem feierlichen Fuge der inder der Gemeinde hielt, Herrn Benno Schulz, dem 97 0 des 
Au ng gelangen Werke alter Meifter ſowie führte die Kommiſſion nach dem nahegelegenen zum Kindergottesdienft erneut in die Kirche. Nach ſeit neunzig Jahren beſtehenden e ach ts in 
des bekannten deulſchen Organiſten Thomas. Der Städtchen Schwerſenz, wo die tions⸗ der 1 hielt Pfarrer Dey unter] Poſen, ul. Gwarna, ebenfalls eine Auszeichnun 
Domorganiſt Joſef Pawlak bringt 1 Werke fahrt ihren beſonders feſtlichen Abſchluß fand. e Ligung det roßen Kinderſchar einef in Form einer Medaille und gleichzeitig ei 
für Orgel von S. Bach zu Gehör. Eintritts⸗ Boten und Schwerſenz ſind ja zwei in der evan- Beſprechung über Wort von der engen und Ehrendiplom für Verdienſte um das Handwerk 
karten für 1 bis 3 Zloty im Zigarrengeſchäft gelſſchen Kichengeſchihe unſerer Heimat mitein⸗ — . Pforte. Kommiſſionen beſuchten im wei⸗ verliehen. Im Auftrage des Miniſters überreichte 
A. Szrejibrowſti, ul. Gwarna 20; ab 7 Uhr abends ander eng verbundene Orte, die nach den heftigen teren Verlauf des Nachmittags die Friedhöfe von der a — Wojewode, Herr Graf Raczyüſki 
an der Kaſſe. Verfolgungen der Poſener Gemeinde in den An» Schwerſenz, Heinrichswerder, Lowenſchin, Rabo- po ulg Medaille und Diplom am 5. Mai. 

— - fängen des 17. Jahrhunderts fajt ee lang | wicze fin, wo — Friedhofsandachten Dem bekannten deutſchen Kaufmann und Hand» 


w 
> a N einde bis 1780 geb i Iten wurden. Nachmittags 6 Uhr ſammelte ktsmeiſter, d le Verdi A 
Kleine Posener Chronik Sinead dae „ner, Gemeinde, Sümerjeng fa die Jugend her Gemeinde ouf dem Barzdai |auc halt eines eigne gen. Dat 
e e e e eee r eee 
fahren, glüdlicherweile aber nur leicht verletzt. S . t den Sam 
— hen Stabt grünbete, die laben ben Samen Gran: Pr das Wort rn daß Te pas Muttertag des Verbandes deutſcher 


A erchor eine beſondere Jugendfeier 
X Taschendiebstahl. In der Straßenbahn der maltowo erhielt, dann aber bald wie das Dorf 


Rinie 4 wurde Herrn Stanislaus yújti, ulica Schwer B Die neue eva i Gemeinde Leben und bebe Van haben“ telt, und die 

Grottgera 5, die Brieftaſche mit wichtigen Doku⸗ hielt ier Bette dienſe — Im Obloß, kaufte trotz eini Regens auch von der Gemeinde ; . Katholiken d f 
MASA an eee abet bale pwei nebeneinanbesitehenne Sänler, Die art bein mac, Die efünge des Biene | gruppe Polen Des, Waere beutiher Kette 

m Borm 
xX en 1 A Von die i waren am admitia in ihrer Saint am — on za Sonntag a en 5 

Topoi : her AT Be. | Jett an beginnt Eimer Safe und 9 bejonders eindrucksvoll. Nach e . Marien Rah dem Vortrag eines 

(Topolowa: 6 Feſtmeter Buchen Rundholz. Be- ort der immer härter 3 Bon Im uab Dem ſchloß der Herr Ge. Marienliedes „Ave Maria voller Gnad vom 

\ ung 15 Minuten vorher gejtattet. — Don meinde zu werden und bleibt es, I die Ge- die A Kirchenchor der — e Franziskanerkirchen⸗ 

, Seiler. 18: ein eigenes Cotatie ene fers ei vig g ag oe pero E uhtonferena ber stamt 1 7 T. En ae 

0 4 RN > rrer der Diözefe Poſen I, ntius Kempf 

und eine Speijejimmereinzichtung, ne wei bas 1 Kirche und Pfarrhaus De > 3 


Küche, drei Kleiderſchränke acer zwei Na und 1718 gar die Kirche ver It 


ie 
Lehrer und Kirchenälteſten gemeinſam mit Der Seelſorger, der an dieſem Sonntage zum 
HA abe gepl der Kommiſſion am tag nachmittag in den dritten Male zu den Gläubigen redete, ſprach 
maſchinen und ein eiſernes Bettge tell, — Freitag,] und die Seren der 
N — Ís, 


meinde en n. roßen niemanden aal der Chriſtusgemeinde bei der Feier über die Bekämpfung des heuti en 
1 ̃ ᷣ Bel en en 
, eus er Hm 
re ne ie Be a e e e Ge Der Feder verurteilte den modernen Zeitgeiſt, 
neralſuperintendent w 
kurz 


13. 5. Mts., vorm. 11 Uhr Wronkerplaß 2 im des 18. Jahr 
Hofe: ein Klavier, automatiſche Waage „Berkel“, freiheit erreich 
See e Schuhmacher⸗Nähmaſchine, zwei Rez 


iſtrierkaſſen, Ausziehtiſch, 6 Neſtaurationstiſche, das Wichtigste noch der ſich bei vielen Frauen offenbare durch den 


6 1 1 i it Dan: | Mobdeteufel, der die mhaftigkeit verletze, d 
olas. 6° Stühle, Sejlel Eareibhi, Spiegel, ee Lame fura bin hier die Dit. Übertrichene Cebensführung, burg een 
Nadioappaxat, Reifetoffer, 3 Aktenſchränte, Bilder, des endlich wieder ſonnigen und warmen Wet arbeiter der Kommission. und ain errana ie vieler Natter ga 


6 Stühle tolere Schreibtiſch, Spiegel, Der heutige M am Sapiehaplatz ſah dank 


1 > ; er 
Läufer,? Kutſchen, 4 Hobelbänke, Motor, Ziegel» einen recht lebhaften Verkehr und entſpre⸗ Ein feierlicher Sten ö get rd enen in der und Entſittlichung ſo vieler Mütter führe. Er 


dem Generalſuper⸗ wies auch auf die 40 Prozent der kinderloſen 


ä ters Chriſtustirche in Poſen, ; i 
F eee chenden Umiak. p ing war eime ee N 8122 die Predigt über 2. Kor.] Mütter eines ehedem jo ſtarten Voltes hin, welche 
anb neiſchtedene andere Gebranchsgegenftünde. dg * eh 5 Bi kar A, 3 1, 3—7 hielt, vereinigte noch einmal wie zu Be- u größten Teile in den Schlacken des modernen 
C ̃ N... ̃ , ̃ . ̃ è - ˙ 7 

Allgemeine Rattenvertilgung bis 25, ein Blumenkohl ſe nach 50 ee und eine Meme ſamem Danke. bedrohenden Gefährbung des Mutterlandes. Die 
| 3 40, gemeinſamer Anbetung und gemeinja ) led 

bis 1,%0, Salat 10—25, friſcher Spinat 30 , Trübfal — dieſes Gotteswort tlang immer Mütter müßten fih wieder auf ihre Mutterſchaft 

l Sides durch die Predigt —, To ift fie auch zu beſinnen. Der Seelſo empfahl Einfachheit in 


Troſt und Heil wi 9 E. aber iſt unſer der Kleidung und Le 2 Arbeitſamkeit 


ſchriften eine ar N verbindliche Rattenner- Rhabarber 10-20, für À bis idung un i 
tülgung in der Stadt en für die Zeit vom 11,20, für M * 10 Troit: Chriftus, In einem SHirtenbriefe, den und Frömmigkeit: denn ne Gott find wir 
23. bis 25. Mai infó liegia wage de Das 15 das Pfu miebeln 20—30, 4, | Genera 3 D. Heſelfel vor 40 Jahren arm und führerlos, außer Gott ankerlos, mit 
dafür in © kommende Mi „Rat opax“ Ban er ? 398 nach luß der Viſttation im gleichen Kirchen⸗ Gott find wir reich und groß“. 
wird mer in den Tagen vom 17, bis 21. Mai in ſilie, Sellerie je 15—20; ein Aepfe 1 kreiſe ſchrieb es: „Das it unſerer Kirche Hierauf erörterte der Redner die Bedeutung 
den durch entſprechende Plakate bezeichneten Apo⸗ 8 nach Qualität 901.60. rer 80—1,20 Herrlichkeit, daß ſie uns unter das Zepter eines des Muttertages für die chriſtliche Familie, die 
theten und Drogerien zum Preiſe von 2,70 Zloty] Sanane 70—90, Zitronen Win 2 1.25 € Königs telt...“ Er iſt oh jetzt am in der Seiligbaltung der he dem modernen 
erhältlich fein. Dabel wird betont, daß durch- püben das Bü 35.50, ignat 15 all. Wert, fein Reich zu bauen. pz. Zeitgei entgegentrete um dieſem Grundſaßze 
schnittlich eine Flaſche Gift für ein Mi 20. Die Preiſe für Moltereierzen ſind al des wahren Chriltentums wieder zu Ehren zu vers 
ausreicht uſtrieanſtalten, wie Mi etwas Man für ein elfen. In der gegenwärtigen Zeit wirke der 
öfe, Vebensmittelmagazine ufw., bedür⸗ 229 er en re 45 — 8 ith = eine ftille, aber Ay imb, ein 
jen aus begreiflichen Gründen einer größeren N 3 , k rin ung zum Ein aller Bolts- 
der ce Kae Seen fe i 320, e e e gad bie 8 m Filmschau b ame an die bene Einer Freer 


tereſſenten in der angel nen Bekannt- e ge ; für eine Ma 

Lab mes Eine” paine nom 7. Pal, PP porwie 

deren Nichtbefolgung eine ee bis zu 230—5 Nag das Pag Tür , Toben für 

O0 Sloty ober Im Date der dg aden en 20h Mater ns Std Pir 6, e 

[ie en Des Gilles ef Roten der mark ma de dee at ala SIR SE 
nd ei 


Die Lichter von Buenos Aires e hob hervor, daß e die 
pr 
ge 


1 i zm] Sklavenkette der Frau des Heidentums geſprengt, 
ie 8 na Ton o Er ee die Kaufe die Frau erhoben und dem Manne glei t 
CCC 
Fre e. und einer Frau geſprochen, mit der Sünderin Magda⸗ 


22 


onenten. ; ii Piu durch i Tanz und Geſang nach kurzer Zeit x ; 
5. Tag in Lawica 9690, Ni feia 90-140, . ee. . itcaktonen des Tete; 17 n Bin >| irn ar wird viel 
Am morgigen Donnerstag werden in Lawiea | Hammelfleiſch 80—1, 20, roher Gpeg . 90—100,| Mädden gerät (natürlich ) in ſchlechte Gejell-| Der Redner wies au Meah hin, daß ein der 
6 Rennen gelaufen: 3 Fine; 1 Hürden - und ein 1.20, 5 1,40. Die Bic ſchaft, bis Su die Gauchos von daheim fom- | Sünde des Leichtſinns und der freien Liebe Hul- 
Hindernisrennen. Im eriten Flachrennen über ſtände zeigten Hechte zum Preiſe von 1,60, men und das chen mit Gewalt 1 prae digendes Frauentum ein U 1d für die Familie 
í holen. Das Anziehende dieſes Films find die [ſei. Wir wollen Mütter haben, jo führte der 


1600 Meter um den Ehrenpreis der Großpolni⸗ Schleie für 1.50, ein Pfund Karpfen koſtete 4,70, 


ſchen Landwirtſchaftstammer treffen ſich Noja! Weißfiſche 801,90. Der Blumenmarkt bot mit ausgezeichneten geſanglichen Leiſtungen verſchie⸗ Vortragende aus, dazu hat uns der liebe Gott 


und Hedi. Da diesmal nur 6 Rennen ſtattfin⸗ ſeinem reichhaltigen Angebot an -T ächſen dener Darſteller. Außerdem verſetzt er uns wirt- die Mutte t ben. Mutt in iſt das 

den, fällt der Sonderzug für die Nückfahrt aus. und San landen ein Kerben Id. lich einmal in eine Welt anderer Menſchen und ardpte Glilg bie Feiler Freude, die Fun ber 

Der fahrplanmäßi 5 ; tet | anderer Sitten, als fie uns die Leinwand in den | auf Erden. Im alten Vunde war es eine Schande, 
n auch zur Verfügung.] Art waren in genügender Menge vorhanden. 


ehen . um 6.38 Uhr nad- | Auch Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen 


mittags. Autobuſſe meiſten Fällen bis zum Ueberdruß bietet. nicht Mutter zu ſein. Die Mutter muß jedes 


22 66 Ab M h . — é 
Kino „APOLLO Ein Wu E mar [Kino „APOLLO“ „APOLLO: 


Das Drama eines englischen Offiziers, rend des Weltkrieges 0 
gm L A py W 84 nes englischen Üffiiers, der währe eyes auf feindliehem Gehiet unter Todesgefahr hellen 


halte Naehriehtendienste für sein Vaterland leistet, 


In den Hauptrollen: Brian Aherne, der Typ eines „Menschen der Tat“. 


roll, die rei leldin des Films „Atlantic“ 22 E ET, 
Magdalene Caroll, die reizende Heldin antic“. REN | Vorführungen: um 8, 7,9 Uhr. 
el. 080 


Tel. 11-55 Vorverkauf von 12—1 Uhr. 


Opfer bringen. Wie wenige Mütter find ſtolz 
darauf, Mutter zu ſein. : 
Zum Schluſſe wies Pater Kempf auf die der 
in Gott ruhenden Mutter zu erweiſende Dank⸗ 
barkeit hin und widmete ſeiner eigenen im ver⸗ 
gangenen Jahre verſtorbenen Mutter in Liebe 
ein ehrendes Gedenken. 

Nach dieſer eh folgten Geſangs⸗ und 
Gedichtsvorträge. Mitglieder der Lydia erfreuten 
die Zuhörer mit drei Liedern: „Maria durch ein 
Dornwald ging“, „Schlaf Herzensſöhnchen, mein 


*Poſener Tageblatt = 


Re biſt du“, „Guten Abend, gu 7. 
Eine Schülerin deklamierte das Gedicht „Die 
junge Mutter“ und ein Gymnaſiaſt trug „Das 
Gunnarlied“ von Zoozmann und „Meine Mutter“ 
von Detlev v. Liliencron vor. Reicher Beifall 
wurde den Sängerinnen und Deflamatoren ges 
ſpendet. Als Schlußlied ſang dann der Kirchen⸗ 
chor „Mutterſprache“ von Karl Eduard Hering. 
Die nachhaltig und tief innerlich einwirkende 
Fcio hatte hiermit ihr Ende erreicht. Der Dank 
aller iſt den Mitwirkenden gewiß. 


Ungewöhnliche Rohlinge 


Junge Burſchen überfallen und mißhandeln deutſche Feſtteilnehmer — 
Das Gericht verurteilt ſie zu mehrmonatigen Gefängnisſtrafen 


X Poſen, 7. Mai. Im Dorfe Globockie, Kreis 
Obornik, wurde bei dem Landwirt Rudolf 
Günther der Geburtstag der Tochter gefeiert. Zu 
einem Tänzchen war in der Gaſtwirtſchaft von 
Broniſlawa Zagrodnik der Tanzſaal gemietet 
worden. Während dort das Zanabein geſchwun⸗ 
gen wurde, erſchien plötzlich ein junger Burſche 
und verlangte Einlaß in den Saal. Er wurde 
aon Frau Jagrodnik abgewieſen, da in ihrem 
Saal ein geſchloſſener Familienabend ſtattfinde. 
Da ſich der Burſche nicht entfernen wollte, mußte 
er mit Gewalt hinausbefördert werden. Nach 
Be Zeit wurde die Tür des Saales mit Ge- 
walt aufgebrochen. Mit Stöcken und Meſſern 
bewaffnete junge Burſchen soanen ein, zertrüm⸗ 
merten die Hängelampe, jo daß das Licht erloſch, 
und begannen darauf loszuſchlagen, wobei einige 
Feſtteilnehmer nicht unerhebliche Verwundungen 
davontrugen. 

Im Laufe der Prügelei wurden ſämtliche 
Möbel demoliert und die Fenſterſcheiben einge: 
ſchlagen. 

Als Täter wurden die Gebrüder Peter, Joſef 
und Wladislaus Strzyzyüſti, Sigismund und 
Bronislaus Szar und Waclaw Zölwaf aus dem 
Nachbardorfe Lopuchowo ermittelt und unter 
Anklage wegen Aufruhrs verbunden mit Gewalt⸗ 
tätigkeiten geſtellt. 


Vor der verſtärkten Strafkammer des Degen 
LA 


Landgerichts unter Vorſitz des Landrichters 
Japa fand heute die 1 ſtatt. Die 
Verteidigung führt der Rechtsanwalt Dr. K. 
Nowoſielfki. 


Die Angeklagten haben die alte Ausrede der 
Notwehr. Sie fete angeblich angegriffen wor⸗ 
den. Plötzlich ſei gerufen worden: „Haut die 
verfluchten Polacken!“ 

Die als Zeugen vernommenen Bronislawa Se 
grodnif Soje Wrzeczowſki, Salomea Jankowfka 
und Albert zarnota, ſämtlich Angehörige der 
polniſchen Nationalität, haben einen derartigen 
Ruf nicht gehört. Die jungen Wüſtlinge hätten 
ſich vielmehr ohne irgendeinen Grund auf völlig 
unſchuldige und wehrloſe Perſonen geſtürzt. 

Der Staatsanwalt fordert darum eine erem- 
plariſche Beſtrafung nach dem Geſetz. 

Der Verteidiger verſucht den Vorgang als eine 
gewöhnliche jugendliche Ausſchreitung verſtänd⸗ 
lich zu machen. 

ach längerer Beratung verkündet der Vor⸗ 
ſitzende nachſtehendes Urteil: 

Die Angeklagten werden des Hausfriedens⸗ 
bruchs für ſchuldig erkannt und Peter ſowie Wla⸗ 
dislaus Strzyzynſti, Sigismund und Bronislaus 
Szar zu je 3 Monaten, Joſef Strzuzynſti und 
Waclaw Zôlwak zu 2 Monaten Gefängnis ver- 
urteilt. Eine Bewährungsfriſt wird mit Rück⸗ 
ſicht auf die rohe Tat nicht gewährt. 


— — 
Einſturzunglück 
Schrimm, 10. Mai. In Michlin wurde eine 
Mauer eingeriſſen. Der 18jährige Edmund 
Kowarkowſti ſchaute den Arbeitern zu. Als die 
Mauer umſtürzte, wurde er unter den Steinen 
begraben. Er jur den Tod auf der Stelle. 


Internationale Erfolge 
eines Bromberger Motorradfahrers 
Bei den vom Deutſchen Motorradfahrer:Ver- 
band auf der Berliner Apusbahn ausgetragenen 
Rennen konnte Graf Alvensleben (2ſtro⸗ 


mecko), einer der bekannteſten deutſchen Groß⸗ ha 


grundbeſitzer Pommerellens, zwei Erfolge buchen, 
indem er im Großen Preis der Stadt Berlin in 
der Kategorie der Solomaſchinen bis 500 cem 
(12 Runden = 235,707 Kilometer) auf einer 
„Norton“⸗Maſchine den 2. Platz und im Nennen 
der Seitenwagenmaſchinen (8 Runden — 157,415 
Kilometer) in der Kategorie bis 600 cem auf 
„Motoſacoche“ den 3. e Der erfolg⸗ 
reiche Fahrer wird in r polniſchen Preſſe 
fälſchlicherweiſe als Pole bezeichnet. 


Schießerei mit Wilddieben 


* Jarotſchin, 10. Mai. Der Waldarbeiter 
Albert Schulz traf mit ſeinem Sohn auf einem 
Reviergang auf den bekannten Wilddieb Martin 
Sobczak. Als Sobezat den Waldwärter und ſei⸗ 
nen Sohn ſah, lief er davon. Als die Auffor⸗ 
derung des Waldwärters, ſtehen zu bleiben, er⸗ 
olglos blieb und der fliehende Wilddieb auf 
eine Verfolger ſchoß, gab auch der Waldwärter 
rei Schüſſe ab. Bisher konnte nicht feſtgeſtellt 
werden, ob einer der Schüſſe getroffen hat, 
Sobczak entkommen ift. 


Klehzko 


O. Glockenſtur z. In dem halbvollendeten 
Turmneubau der ir 5 katholiſchen Pfarrkirche 
hatte man vor einigen Tagen eine der alten 
Kirchenglocken aufgehängt. Beim 1 Läuten 
riß die Befeſtigung und die Glocke fiel auf die 
darunter befindliche Balkenſperre, ohne Schaden 
zu nehmen oder weiteres Unheil anzurichten. 


O. Un aufgeklärte Brände. In dem 
der Stadt unmittelbar benachbarten Polſtawies 
hatten ſich auf dem Grundſtück des Beſitzers Fit 
ahlreiche Brände in den letzten 8975 ereignet, 
Bern Urſache unaufgeklärt blieb. Vor einiger 
Zeit ijt der Beſitzer Fit unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung in Unterſuchungshaft genommen 
worden. In der Nacht vom Sonntag zum Mon⸗ 
tag brannte nun auch die Scheune ſelnes Nach⸗ 
bars, des Gemeindevorſtehers Dolata, nieder, ohne 
daß die Urſache des Feuers feſtgeſtellt werden 
konnte. Mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen 
wurden gleichfalls durch das Feuer vernichtet. 


— E E A E, 


Aus den Konzertjälen 
Wanda Merminita — Alexander Uninſti 


. hat jetzt eine ziemlich klare Beſtätigung im 


daß ein nicht rg Teil ihres ganz 


rzeugungsfülle frappiert. 
lh 


Dieſer ur 

nttäuſchungen, teils 
Das Organ von Frau 
minji: ollte 
ſich jedenfalls nicht in Regionen wagen, 
ausgeſprochenen Sopran rejerviert jind. Tut fie 
es trotzdem, ſo ſieht ſie ſich gezwungen, Töne zu 
hilben, denen es anzuhören ik daß ſie äußerſt 
verbale und künſtlich herausgeſchraubt wurden. 
Mit Hilfe einer derartigen Prozedur wird den 
ee ee e Ausdrucksformen ein Scha⸗ 
en zugefügt, über den man nicht gut zur Tages⸗ 
ordnung ü tgehen kann. Gelegentlich vermißte 
ich auch z. B. bei zwei Liedern von Chopin wirk⸗ 
liche Gefühlswärme und ſtark reſonierende Ton⸗ 
lyrik. nz anders geartet war der e 
der Sängerin — um einen olchen handelt es to 
nämlich —, wenn er unter Innehaltung des ihm 
zugewieſenen Machtbezirks dramatiſche Offenſiven 
zur . Das waren ſtets Voll⸗ 
treffer, die für die 5 5 5 Mankos 
einigermaßen entſchädigten. An ſolchen Stellen 
offenbarte die Sängerin eine Größe im Kunſt⸗ 
geſang, eine Kraft des tonkulturellen Entfaltens, 


bei Katarrhen, Asthma, Grippe 


Linoleum- Tapeten 
Orwat 


P 0 1 n a R ae 13 
3 Tel, 
Wachstuch - Messingstangen 


2 Pferde 


zugſeſt, geſund, ruhig, mindeſtens 6 Jahre alt und 
ca. 1,70 m hoch, möglichſt Rappen oder dunkelbraun 
zu kaufen geſucht. Preisofferte unter 3084 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


olgen, Meren leiden Gicht und Zucker. 


Hotel Preußische Krone! Haus.Hynast , Fremdenheim,£Elisenhof "neu mit fl. Wasser ausgestaffet und umgebaut. 


die es verſtändlich machen, daß ihr ſchließlich die 
Siegespalme nicht abſtreitig gemacht werden 
kann. Es ſoll auch meinerſeits nicht geſchehen, 
ungeachtet der Tatſache, daß es pasm erfolgt 
wäre, wenn der Hinweis auf die geſchilderten 
Vorbehalte ſich hätte vermeiden fajfon. Unver⸗ 
tändlich war es, daß die Programm olge — für 
ie vier Blatt bedruckten Papiers wurden 


nicht die rechte Freude ban face Der Teil des 
Publikums, der über pianiſtiſches Fingerſpitzen⸗ 
gefühl verfügt, tat es auch nicht. 
* 

n a u iſt vor einiger Zeit ein internatio- 

9 05 Wettſtreit wetten wor⸗ 
den mit dem Endziel, einmal feſtzuſtellen, wer 
Chopin am beſten ſpielt. Das Protektorat hatte 
der Herr Staatspräſident übernommen. ur 
Bewerbung wurden meines Wiſſens nur ſolche 
Pianiſten zugelaſſen, welche der jüngeren Gene⸗ 
ration angehören und auf Anerkennung ſeitens 
der Oeffentlichkeit noch bisher gewartet haben. 
Denn Chopin⸗Spieler von nicht mehr ſchwanken⸗ 
dem Ruf gibt es ſelbſtverſtändlich in der Welt 
ur Genüge und hat es, ſo lange die Werke des 


naler mu 


eiſters das Klavier mitregieren, ſtets gegeben. 
Nach der Richtung hat es ſomit nie einen Man⸗ 
in Zukunft 


gel gegeben, er dürfte wohl sun: 

m ſich bemerkbar machen. Bei dieſem Preis⸗ 
ſpielen in der e Hauptſtadt ging nun 
Per Alexander Unjüſkid als erſter Sieger her- 
vor. Damit hat er das Recht erworben, mit ſei⸗ 
nem preisgekrönten e Können nicht 
länger hinter dem Berge zu halten, jondern ſich 
au . zu begeben. Wie 
ſelbſt verſteht, iſt er auch nach Poſen gekommen 
und hat in der hieſigen Univerſitätsaula auf 


1 


Velen unterricht 
(ital. Schule) erteilt 


Erica Biging-Mann, 
Poznan. Rzeczypoſpolitej 6. 
Firma: Caesar Mann. 


ich dies von H 


£ichtspieltheater „Slonce“ 


Meute, Mittwoch, 11. Mai, Premiere des grossen Sittenfilms 
der Metro-Goldwyn-Mayer u. d. T.: 


„Unsere unschuldigen Bräute“ 


In den Hauptrollen: Joan Crawford, Anita Page, 
Dorothy Sebastian, Robert Montgomery, Raym. Hackett. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Kyffhäuser-Technikum 
My fi für Ingenieure und Werkmeister 
Konzertſänge in Bad Frankenhausen, Kyfth. ; 

[Here La gzeugbau,Plagbeiieh.Stahlhau.isenwasserhau 
Für Kaufleute einsemestrige technisehe Kurse, 


einem Bechſteinflügel gezeigt, ob er zu Recht oder 
zu Unrecht als rene Chopininterpret aus: 
gerufen worden iſt. Die näheren Vorbedingun⸗ 
gen dieſer Konkurrenz find mir nicht bekannt 
eworden, ich weiß daher auch nicht, welche An⸗ 
prige von dem Preisrichterkollegium an die 
Teilnehmer zu ſtellen waren. Daß, fie $ 
A. Uninſki zum „primus omnium“ erklärten, 
deutet darauf hin, daß ihre Wahl eine glückliche 
geweſen ſein wird. In der Tat befindet ſich 
dieſer Pianiſt auf einer erheblich vorgeſchrittenen 
künſtleriſchen Entwicklungsſtufe. In der muſi⸗ 
kaliſchen Geiſteswelt Chopins mit ihren mannig⸗ 
fachen Beſonderheiten a bereits hervor⸗ 
ragend genau Beſcheid, er ſich mit 2 fogar 
äußerſt eng verwachſen. Was in dieſen Meiſter⸗ 
kompoſitionen an leganz der Tonſprache, an 


Adel der tondichteriſchen Form und an Pracht 


der muſtkaliſchen Illuſtration aufgeſtapelt ift, all 
dieſen Koſtbarkeiten erweiſen ba 7 n Finger 
Uninſkis ſolch e Verſtändnis — na⸗ 
türlich als ausführendes Organ eines tief in 
die Pſyche der Chopinſchen Klaviermuſik einge⸗ 
drungenen Kopfes —, daß Diele Wiedergabe nur 
zu Ir geeignet iſt, auf begeifterte Zuſtimmung 
u ſtoßen. Das trifft en mes auf ſämtliche 
Werke von e zu, welche unſer Gaſt darbot. 
Auf die B⸗Moll⸗Sonate und F⸗Moll⸗Phantaſie 
in gleichem Maße wie auf drei Etüden, zwei 
Mazurkas, eine Ballade, ein Nokturno und eine 
olonaiſe. Soweit die Technik in Betracht 
ommt, ſo iſt ſie haarſcharf geſchliffen und wickelt 
ſich mit einer hervorragenden Glätte und Elaſti⸗ 


pua ab. Betonen möchte ich tel daß der 
alentierte Künſtler die Gabe ale ie Chopin⸗ 
en als geniale Einfälle des 


Den Tonſchöpfu i 
ugenblids darzuſtellen und ihnen einen Anſtrich 
improviſierenden Charakters zu verleihen. Die 
Anwendung des Rubato pet dabei eine wich⸗ 
tige Rolle und trägt weſenklich dazu bei, daß das 
Spiel nicht nur hochintereſſiert, ſondern darüber 
hinaus geiſtig beglückt. 5 1 H 1 dieſe 
rirtuofen Kernpunkte mitgewirkt haben, daß 
errn atan in Warſchau beſcheinigt wurde, 
dem muſika 1 Weſen Sg am nächſten 


geſtanden zu haben. ed Loake 


rrn |d 


n der gleichen Woche erreichte Feuer auch das 
ohnhaus des Landwirts Schäfer in Jaroſchau. 


Ritſchenwalde 


v Rege Bautätigkeit. Auf dem Lande 
des zum größten Teil parzellierten Gutes Wiſchin 
ben die Anſiedler insbeſondere an der Chauſſee 
nach Gramsdorf zum großen Teile ihre Häuſer 
— gebaut. Schmuck, wenn auch klein, ſehen 


ie neuen majfiven Gebäude aus. 


Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in 8 nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen find zu richten an die Brieſtaſten⸗Schrift⸗ 

leitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte werden unſeren 
Leſern gegen Einſendung der Bezugsguittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ijt ein Brief- 
umſchlag mit — 1 zur eventuellen ſchriftlichen Veant⸗ 
wortung beizulegen.) 
Haka. Eine Städtiſche Handelsſchule gibt es 
in Poſen (Miejita ſzkola handlowa, oznan, 
Sniadeckich 54), Ueber die Handelsſchulverhält⸗ 
niſſe in ganz Polen gibt Ihnen die Berufshilfe, 
Zwier yniecka 8, am beiten Beſcheid. 

L. Danzig. Hypothekenſchulden aus der Vor: 
kriegszeit werden nach dem polniſchen Aufwer⸗ 
tungsgeſetz (Dz. U. vom 26. März 1925, Poſ. 213) 
mit 0.81 deutſche Mark — 1 Zloty umgerechnet. 
Die errechnete Summe (Zinſen ſind aufzuſchla⸗ 
py wird mit mindeſtens 15 Prozent aufgewertet. 

eber die Aufwertungshöhe entſcheidet das Ge⸗ 


richt. 

P. K. 100. Da Steuern nach vier Jahren ver- 
jähren, brauchen auch Beſcheinigungen über ge⸗ 
leiſtete Steuerzahlungen nicht länger aufbewahrt 
zu werden. 

P. K. O. Die Höhe der Notariatsgebühren 
erfahren Sie am beſten beim Notar direkt. 

M. H. in S. Die unierte evangeliſche Kirche 
in Polen bedarf keiner neuen Anerkennung durch 
den Staat. Ebenſo wie das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch und das Strafgeſetzbuch ohne weiteres in 
Geltung geblieben ſind, ſo gelten auch die 
Kirchen⸗ und Staatsgeſetze, die die evangeliſche 
und katholiſche Kirche — 2 bis zur Abän⸗ 
derung weiter. Infolgedeſſen iſt auch das 
Kirchenſteuergeſetz vom 26. Mai 1905 mit dem 
dazu gehörigen Staatsgeſetz vom 14. Juli 1905 
nach wie vor in Kraft. Danach kann rückſtändige 
Kirchenſteuer auch im Verwaltungszwangsver⸗ 
fahren durch die ſtaatlichen Behörden eingezogen 
werden. Die 5 machen von die⸗ 
ſem Recht nur brauch, wenn alle anderen 
Mittel verſagen und es ſich um böswillige 
Steuerſchuldner handelt. Auf Erwerbsloſe wird 
ſelbſtverſtändlich weitgehende Rückſicht genommen. 

E. D. 1. Sie werden nach den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 26. März 1925 Ge 213) Die 
Teſtamentsabfindung aus dem Jahre 1922 nur 
dann anfechten können, wenn bei der Verrech⸗ 
nung nicht irgendwelche Vorbehalte im Zulam- 
menhang mit der Geldentwertung gemacht wur 


en. 

2. Obwohl Sie polniſcher Staatsbürger find, 
können Sie nicht unbedingt mit der Auflaſſungs⸗ 
erteilung rechnen. Wir raten Ihnen, s Sie 
Säwierigfeiten haben follten, ſich an das Gejm- 
büro, Poznan, 19 Leſzezynftiego 2, zu wenden. 

L. H. N. 49. Ihr Pächter hat zum Teil recht. 
deut der amtlichen Aufwertungstabelle find 0,81 
deutſche ana e = 1 Zloty. Die errechnete 
Summe wird jedoch keineswegs mit 100 Prozent 
aufgewertet, vielmehr entſcheidet über die Auf⸗ 
wertungshöhe der Richter, für den der Vermö⸗ 
gensſtand des Schuldners (aljo der Ihre) mak- 

ebend iſt. Wir möchten Ihnen empfehlen, von 
ſich aus eine Aufwertung des Kautionsgeldes zu 
beantragen. 

B. in B. Im Falle einer Zwangsverſteigerung 
des Objekts würden Sie als Pächter das vertrag- 
liche Nutznießungsrecht nicht verlieren. Der neue 
Beſitzer müßte den mit Ihnen abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag anerkennen. 

(Ende des redaktionellen Teils) 


Zu Pfingſten eſſen wir nicht mehr ſo viel wie 
im Winter, ſondern wir paſſen uns der 5 
keit des Frühlings an und lieben leichtere 1 —— . 
. wie Geflügel und Fiſch. uch junges 

emüſe und Salate feiern ihren Einzug auf der 
Feſttafel. Als Süßſpeiſen bleiben aber immer die 
ſchma haften und leichtverdaulichen Puddings 
und Cremeſpeiſen beliebt, die man ie einfach 
und ſchnell aus den Puddingpulver⸗Päckchen der 
bekannten Firma Dr. Oetker herſtellt. — Die 
Wahl des Feſttuchens muß diesmal der Hausfrau 
überlaſſen werden, da von Beſonderheiten zu 
Pfingſten nicht geſprochen werden kann. Vielfach 
wählt man Quartkuchen und Gebäcke, über die 
recht gute Rezepte in Dr. Oetkers Rezeptbüchern, 
Ausgaben F und C, zu finden find. 


Bad 


Wieder ineigner Regie „Schlesischer_Ho 
urprospekte dureh 


Eisschränke 


Eismaschinen 
Gartenmöbel 
Gartenschläuche 
Wäschemangeln 
Wringmaschinen 
Wosttälisehe Kochherde 
Nägel und Ketten 
Schrauben u. Nieten 
Strohpressendraht 
Baubeschläge 
in Rufeisen 
Eiserne Betigestelle 
Drahtgeflechte 
Zinkbleche 
Staheisen und T-Träger 
empfiehlt billigst 


JAN DEIERLING 
Eisenhandlung 


Poznan, Szkolna 3 
Tel. 3518 und 3543. 


Programm anfordern. Elektrotechnik, 


Bezirk 
Breslou 
” das schönste Hotel Schlesrens 


die Badeverwalfung. 


„Dieses Buch gehört zu den 
petits fours der Frauenliteratur.“ 


lr, die den 
Rüchenweg gehen. 


Roman. 
Ln. 5.50 M- 


In jeder Buchhandlung. 


Kosmos Sp.z 0. 0., Groß-Sortimen! 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 
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Polens Naphtha-Industrie im Jahre 1951 


Die Produktion und der Verbrauch der einzelnen 
Produkte stellte sich wie folgt dar (in t): 
Produktion Verbrauch in Polen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


25 Prozent zurückgegangen.” Superphosphat ist Ende 
der Frühlahrssalson um 40—45 Prozent im Preise ge- 
sunken, und zwar deshalb, weil das bisherige Super- 
plıosphatkartell in Warschau völlig zerfallen ist und 
die einzelnen Fabriken, die grosse Vorräte iertiger 
unverkauiter Ware auf Lager hatten. den Super- 
phosphat für jeden Preis auf den Markt warfen. So 


Der Rückgang der Kaufkraft 
in der Landwirtschaft 


Der Verkauf von künstlichen Düngemitteln für den 
Frühjahrsbedari in der Landwirtschaft begann in 
diesem Jahre verhältnismässig spät und wurde in viel 


noem „Przeglad Gospodarezy“ sind u. a. die nach- 
ngpo den Angaben über die polnische Naphtha-In- 
© für das Jahr 1931 zu entnehmen: 


fer, © Rohölproduktion hat im Jahre 1931 einen wei- > 1931 1930 1231 1930 [kleinerem Umfange getätigt wie in den früheren Jah- tam es, dass der Preis nach Abzug der Provisions- 
b n Rückgang eriahren und aer 630 280 t gegen Benzin 102370 121 14 8422 97 A ren. Auch der Verbrauch gegenüber dem Vorjahre kosten und der Transportkosten bis zur Abnahmestation 
Ven 63 t im Jahre 1930. Iniolge der verminderten Naphtha 175440 172935 134689 145 ist erheblich zurückgegangen, obwohl schon im vorigen | aui 35 Groschen je kg herabging. In der vergangenen 
Rorarbeitung von Rohöl in den Raifinerien sind die Gas und Heizöl 115610 105534 64573 71 — Frühjahr nur ein Drittel des Normalverbrauches der Herbstsaison zahlte man noch 72 Groschen je kz, 
Kölvorrüte bei den Gruben und Raffinerien von | Schmieröle 85380 90332 43806 55375 |Landwirtschait an künstlichen Düngemitteln Absatz] In Anbetracht des Rückganges der Preise für leben- 
(1930) auf 52 657 t gestiegen. Paraffin 31 588 33 029 8404 2. fand. In der Wojewodschaft Posen, wo die landwirt- |des Vieh und der mangelhaften Rentabilität der Tier- 
ber Wert des im Jahre 1931 gewonnenen Rohöls Kerzen 257 225 1 327 schaftliche Kultur in Polen am höchsten steht, ist in zucht sind im Laufe des letzten Vierteljahres in 
Rus 121.7 Mii Asphalt 21934 18185 12089 9327 diesem Frühjahr der Absatz von künstlichen Dünge- Futtermitteln nur sebr schwache Umsätze getätigt 
is 121,2 Millionen 21. Koks 8942 10603 6470 350 |mittein gegenüber dem vorhergehenden Jahre um | worden. Die geringe Nachirage verursachte einen 
13 823 Erdgasgewinnung betrug im Jahre 1931 Vaseline und feste 35 Prozent zurückgegangen. Innerhalb des Rückganges Preissturz bei allen Futtermitteln. Im Vergleich zum 
ege 000. cbm und weist ebenfalls einen Rückgang | Schmiere 2549 3257 2475 2875 [des Verbrauches von künstlichen Düngemitteln weisen ersten Vierteljahr des vorigen Jahres sind Mastiutter 
n 1930 (3,1 Prozent) aul. Halbprodukte und 7 2 die Düngemittel inländischer flerkunft die kleinste wie Leinkuchen, Sonnenblumenkuchen und Sojaschrot 
tyi die einzelnen Bezirke verteilt sich die Erdgas-] Rückstände 16556 24879 22 043 10 886 Verringerung ani. Die kürzlich erschienene Verord- jum 5—6 zł billiger. Man geht in der Landwirtschait 
Anung wie folgt (in 1000 cbm): S ENT —— nung, durch die der Landwirtschaft gewisse Vorteile immer mehr dazu über, den Futterbedarf aus der 
N „ 1931 1930 Zusammen 560626 580127 377 783 406 535 beim Exekutionsveriahren gewährt werden, haben zur eigenen Produktion zu decken, und eine Folge davon 
Jasto 86 719 78 118 Dem Verbrauch in Polen sind noch die 1931 aus Folge gehabt, dass die landwirtschaitlichen Handels- ist, dass die mit Grünfutter bebaute Fläche ständig 
Drohobycz 339 312 362 664 dem Auslande eingeführten 5845 t Produkte im Werte |unternehmungen, besonders die Vermittler beim Handel] zunimmt. Der Bedarf an veredeltem Sommergetreide 
Stanislau 47 792 48 427 von 3 930 000 21 hinzuzuzähler. Bei der Einfuhr steht mit künstlichen Düngemitteln in der Provinz, mit der [ist recht erheblich. 


Gewährung weiterer Düngerkredite zurückhalten, da Der Uebergang von intensiven zu extensiven Wirt- 
sio befürchten müssen, dass sie ihre Ansprüche nicht |schaftsformen macht besonders im ehemals preussi- 
werden einbringen können. schen Teilgebiet weiter schnelle Fortschritte. Die 

Die Preise für künstliche Düngemittel sind in diesem mit Zuckerrüben bebaute Fläche nimmt infolge der 


Deutschland mit 2584 t (1930 —- 1962 t) an der Spitze. 
Zusammen 473 823 489 189 Die Ausfuhr von Naphthaprodukten ist 1931 um 


D z 
a-r Wert des 1931 gewonnenen Erd t 27 000 t gestiegen und betrug 219 464 t. 
5 * ce den e Der Export in den einzelnen Produkten betrug: 


illionen 21. 
ie p í 1931 1930 Frühjahr gegenüber denen vom Herbst des vorigen zwangsweisen Verringerung des Zuckerrübenkontin- 
fallon pr ee an ina r ee Benzin 70 513 40 984 Jahres um 10—15 Prozent gesunken. Allerdings nur |gentes immer mehr ab. Die Milchproduktion geht 

ie g- goge aun 1 Naphtha 37 110 30 167 bei Stickstoffdüngern, während sie bei Pottasche- infolge des Rindviehverkauies und des verringerten 
2 i Erdwachs - Ausfuhr ist von 737 t (1930) auf Gasöl und Heizöl 42 455 44 231 düngern unverändert geblieben sind. Phosphordünger |Ankaufes von Mastfutter weiter zurück. Der Vieh- 
ung trückgegangen. Davon sind 274 t nach Deutsch- Schmieröle 30 574 37 549 ist nur sehr unwesentlich billiger geworden. Die bestand verringerte sich aus dem Grunde, weil es 
plie 2 8 t nach Oesterreich ‚ausgeführt worden. Paraifin 22 113 22 662 Preise für Thomasmehl, dessen Einiuhr infolge des |den Landwirten in den meisten Fällen nicht möglich 
Aefhthaschächte betrug. — 1 Kerzen 261 4 5 Einfuhr verbotes gering geworden ist, sind um 20 bis list, die Schweine bis zur neuen Ernte durchzufüttern. 

g „ n um mehr a sphalt 9329 — ABER 

© 1930 EEE 3 * T —2ͤͤ——Pũ—.“ NEIN 

. x Vaselin und feste Schmiere 189 305 
vr Sr Pe n a Eu 351 „ r 5844 5557 Getreide. Posen, 11. Mai. Amtliche| Butter. Berlin. 10. Mal. (Amtliche Preis- 
werlegen, Die Ergiebigkeit der Schächte ist jedoch $ 3 Notierungen für 100kg in Ztoty fr, Station | iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
durch zurückgegangen und betrug im Jahre 1931 im Zusammen 219 464 192 174 Poznan. i 8 ne: erg mE 113. 2. re 106. abfallende 
„Die hnitt 234 t pro Schacht gegen 253 t 1930. Die hauptsächlichsten Abnehmer polnischer Naphtha- Transaktionspreise: Heer 1 reise vom 7. Mai: Dieselben.) Ten , 
deute Bohrtätigkeit weist im Jahre 1931 einen be- produkte waren: Roggen 795 to 28.75 enz: stetig. 
ai erten Rückgang auf, der einerseits auf den ver- (1930) Weizen. 30 to. 1 i 29.75 Posener Börse 

ergo Verbrauch von Naphtha in Polen und an- die Tschechoslowakei mit 76 476 t 46 156 Prima-Weizen 15 to SEE N 30.00 Posen, 11. Mai, Es notierten: 5proz. Konv.- 
Rehr its auf die niedrigen Exportpreise zurück- die Schweiz „ 16627 t 15 775 x one Anleihe 36.50 G (36), Sproz. Obligationen der Stadt 
Wa, art 

ähr „wird, die eine Ausfuhr unmöglich machen. Oesterreich 14 509 t 12 105 Richtpreise: P 7 
inähreng » ; s Eye osen aus dem Jahre 1926: 92 +. Bank Polski 70 G 
931 1930 noch 117 034 m erbohrt wurden, sind Deutschland „ 12 879 t 14 473 Weizen . . . 29.75-80.00 |(68—69). Tendenz: schwach 
Sing 147 75514 m erreicht worden. Im Jahre 1931 Frankreich „ 5 106 t 10 123 Roggen 4 .. 28.50—28.75 -G N Rn = ° 12 ge: 
"bonn ae Schächte gegen 229 im Jahre 1930 Danzie Ioka „29 949 t 29 683 Geste Fl 3 . en] ac fr. B Angebot. T = Geschäft.“ = ohne Ums. 

orden. „transit 43.097 t 40 874 9 RE EN 
$ ” 2 5202 520 


gerte Gasolin-Industrie beschäftigte 1931 23 Gasolin- | Die Vorräte an Naphthaprodukten bei den Rallinerien Gerste 68 Kg.. Danziger Börse 


die im ganzen 27762600 cbm Erdgas zu haben trotz der verringerten Verarbeitung von Rohöl Braugerste saneonenenennnnnnn 25.00 3550 Danzig, 10. Mal 7 
2 2 g. 10. Mal. Scheck London 18.773. Dollar. 
c ⁵ Ä ⁵ TTT 
* 0 Ratfinerie-Industrie hat 1931 611116 t Rohöl, | Die Exportpreise für die wichtigsten polnischen | Weizenmehl (65%) . 44.25—46.25 | Auf der heutigen Börse wurden Ziotynoten mi 
Produ 21735 t weniger als 1930, verarbeitet. Die ] Naphthaprodukte waren Ende 1931 bedeutend niedriger | Weizenkleie 16.50—17.50 |57.21—57.32, Auszahlung London mit 18.75%%—18.79% 
ee Naphthaprodukten ist um 19500 t . er ee „5 eee (Crepp. 0 N re rung 2... heute im Brief- 
e . o . e Ausfuhr, zu der n ge- Ro; ee AAE EDAS .20— 18. urs den Paristand, Im Freiverkehr wurden Dollar. 
in p`, Verbrauch von Naphthaprodukten betrug 1931 j zwangen waren, gestaltete sich äusserst verlust- 5 JJ . 23.00 26.00 noten mit 5.07% 5.09 gehandelt. 1 


I, en 377 788 t, mithin um 28 752 t weniger als |bringend, da die für die Produkte erzielten Export- Folgererbseen . . 32.00-86.00 lagen im Freiverkehr zwischen 120% und 122%, Aus, 


e preise weit niedriger waren als die Rohstolipreise, Eee o srar a 1100—12.00 zahlung Berlin zwischen 120% und 122%. 
— —ũ u : —[GMH —xZx‚Em— — — e eee 0 
Be s c Warschauer Börse 
f Sserung des Saatenstand es Mur ie Fa unge en sich du Roggenstroh, 1056 EE . 4.50 5.00 a a r 17 cha — u Im ipee e wird ge- 
upa den Erhebungen des Statistischen Hauptamtes nicht auf das vorhandene Sägematerial, sondern legen Hoggenstroh, gepregnt ee — g j: — 8.865, Tscherwonez 0.30 Dollar, Gold. 
Ole, im Laufe des April in allen Landesteilen |in vielen Fällen aut die ganze Maschineneinrichtung Net- E e e 0070 u 0 ͤ Kalte SAE 10. Kipa 
üs der Stand der Saaten wesentlich gebessert. |ihre Hand, Falls es In allernächster Zelt zu einer etzeheu ,..essesseesaeneeee 958 hagen 180.00, Oslo 166.50, Stockholm 169.50, Montreal 
ersten Arme Witterung, die auch wenigstens in der | Verständigung mit den Rohholzlieferanten nicht | Heu, gepreßt . % 8.25—8.75 7,90. 88 eg Er ” 
dmg Hälfte des Monats, von genügenden Nieder- kommen sollte, werden viele Zusammenbrüche in der Leinkuchen 36—38% ........ 26.00-28.00 Eitdsten 
oral begleitet war, hat einen Teil der durch das | Polnischen Sägeindustrio nicht ausbleiben. Rapskuchen 36—38% ...... +» 18.00—19.00 Es notierten: 4prozentige Prämien-Dollar-Anleihe 
den aus Wetter der Vormonate entstandenen Schä- Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 18.50—19.50 | (Serie III) 46.75—46.50—47.25 (46.25), Aproz. Prämien- 


Märkte 


den SyaReglichen. 


— Die nachfolgenden Zahlen geben 
e 


Invest.-Anleihe 87.50—87.75 (8787.50). be E 
and der einzelnen Sorten für Ende April an, Ae aa Gl 5 a leenbahn = e 


Gesamttendenz: beständig, 


Konvert,-Anl , . - 
Slech è Zaht 5 gleich sehr gut, die Zahl 1 gleich | Danzig, 10, Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: | Transaktionen zu anderen Bedingungen; Roggcn 30.25-30.75 925) ite Stabilisierungs-Anleihe 48.73 
echt zu setzen ist. Die in Klammern angefügten | Weizen 130 Pid. weiss 17.25, Weizen 128 Pid. rot, |45 t, Weizen 35 t, Roggenkleie 60 t, Viktorlaerbsen 10 k. bis 31.5049 (49.25). y 


bunt 16.90, Roggen für Mühlen 16.90, Gerste feine 


Mara beziehen sich auf den Stand der Saaten Ende 
15.25—15.50, Gerste mittel 14.50—15, Futtergerste 14.30 


Bank Polski 70 (70.25). Tendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 10. Mai. Weizen 
Amtliche Devisenkurse 


schwächer. An der Produktenbörse war die Stim- 


Winterweizen 3.0 (2,8) bis 14.50, Hafer 14.25—14.50, Viktoriserbsen 14—18, 
Winterroggen 3.1 (2,9) grüne Erbsen 20—26, Roggenkleie 11. Welzenkleie 11. ee „ — 815 
Wintergerste 2.9 (2,8) na Dez Bene in Waggons: Welzen 6, Weizen 5 Realisationen, anscheinend 
Raps 2,9 (2,8) KR . auf Grund der langsameren Abnahme der ersthändigen | Amsterdam — = — — — .40] 362.20 
In Klee 3.0 (2.9) ne- sor Jangs 
Posener Viehmarkt Vorräte und unter dem Eindruck der günstigen Witte- | Berlia ) — — — —— > 


den ersten Tagen des laufenden Monats hat sich rungsverhältnisse. Die Anfangsnotlerungen lagen da- Brüssel — — — — — 124.89 125. 41 


(wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 


Miche us den einzelnen Landesteilen eintreffenden Be- be N 
i r bis 3,50 Mark schw cher; Roggen kam in den Load — — — — = = 2 
Wider, * der Saatenstand weiter verbessert; be- ER vam 10. Mai 1932. è vorderen Sichten mangels Interesse nicht zur Notiz, | New York (Scheck) — — nn 
ole wog eutlich ist diese Besserung in den zentralen Auftrieb: Rinder 1049, (darunter: Ochsen |Septemberroggen war gleichfalls um 1,75 Mark rück- pn. = — — — — = 317 
Voce en gemie > 38 Teile der ae ze | Bullen Scl es 2 Schweine 2050, gängig. Prag == >= 
osen, währen e Saaten in der Woje- ä 5 h: , Zie ea — F 80 42 
ccc ee a a e E T — Sg 


Stockholm == =- ==- = == 
Danzig — ~~ ~ - 


Zürich =- ==- == =e = = 


kaufslust der zweiten Hand, insbesondere für Weizen, 
und da der Mehlabsatz nicht gebessert ist, war das 
herauskommende Material nur zu 2—3 Mark niedri- 


P D > gaden der Frühjahrswitterung erholt haben. 
ar im häden, die die Saaten infolge Auswinterns 
irem Laufe des Winters erlitten haben, werden 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 


Schlachthof Posen mit Handelsunkosten), ee = 1 


173.87 174.731 173.82 174.68 


— als schr gering angegeben. Man beziffert 
‚u 3,4 luste für Weizen auf 2,8 Prozent, für Roggen 


Rinder: 
Ochsen: 


geren Preisen als gestern unterzubringen. Am Roggen- 
markt will man anscheinend erst die weitere Ent- 


Tendenz: behauptet. *) über London errechnet 


Ih Prozent, für Gerst 13 P Tax 8 wicklung abwarten; zwischen der Deutschen Getreide- 
Teste y serste auf 1,3 Prozent. Etwas] a) vollfleischige, ausgemästete, 5 > á 
E garei n raa T Ee, ia a e a a 362 D e e Berliner Börse 
ale Ader i er Stand! dar eee en e ane Mastochsen bis zu der Verwendung von Russenroggen 30 Prozent In-| Börsenstimmungsbild. Berlin. 11. Mai 
utip USsaat selbst in den meisten Landesteilen unter $ Jahren . 70—74 landsroggen vermahlen werden. Tendenz: eher schwächer, Da sich das Publikum vor 
Die „sen Witterungsverhältnissen erfolgen musste. G Altre 358 DE D. dN. e nt von Rissen- den Feiertagen und unter dem Eindruck der Unsicher- 


4 intere uste, die die Kartofielvorräte im Laufe des 
durch Fäulnis usw, erlitten haben. stellen 


d).mäßig genährte. ..u...urneae. 
Bullen: 


ware wieder aufgenommen, Weizen- und Roggen- 


heit in der inneren Politik nur wenig am Geschäft 
beteiligt, bröckelten die Kurse zu Beginn der heutigen 


Jah, Runmeh f e er x mehle haben nach wie vor nur kleines Bedarisgeschäft, Pr 

N r ebenialls als weit geringer als im Vor-] a) vollfleischige, ausgemästete „.. 70—76 io M i lich Börse allgemein um % Prozent im Durchschnitt ab. 

7 meraus; man beziffert sie im D \ üblen bei Weizenmehl verschiedentlich vereinzelt gingen die Abschläge allerdings auch noch 
e urchschnitt auf] b) Mastbullen .......ssssesssese 62—68 jzu Preiskonzessionen bereit sind. Hafer liegt am über 1 Prozent hinaus und betrugen 2. B. bel Wester- 


. oxent. c) gut genährte, ältere 52—68 


d) mäßig genäh rte. 
Kühe: 


Promptmarkt ruhig, Preisrückgänge werden aber dureh 
das knappo Inlandsangebot vermieden. Gerste bleibt 
geschäftslos, 


egeln und AEG. 1% Proz. und bei Schuckert sogar 2% 
Prozent. An Anregungen aus der Wirtschaft fehlt es 
jetzt fast ganz. Auch am Rentenmarkt neigte die 


e Schulden der westpolnischen 


due Sägewerksindustrie 5 1 ausgemästete an: vieh und Fleisch, Danzig, 10. Mai. Preise | Tendenz heute eher G unten. d. i im allgemeinen 
wip Lage der Sägewerke W. i k .euenernenreereene a für 50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden. Ochsen: | war auch hler das Geschäft sehr st och verloren 
mie Unge 1 e Westpolens ist geradezu | c) gut genäh rte 42—50 ifleischi hlachtwerts | Reichschuldbuchforderungen etwa %—X Prozent, und 
It dees. Die Mehrzahl der Betriebe ist noch 1 roi ae, ausgemästete höchsten Schlachtweris Allbesitzanlelhe, die gestern besonders bevorzugt war. 


d) mäßig genährte 
Färsen: 
5 vollfleischige, ausgemästete 
Dunst sn sen anne 
c) gut enährte G‚—V— 222 
d) mäßig genährte 
Jungvieh: 


jüngere 25—26, sonstige vollflelschige jüngere 21—23. 
Bullen: jüngere vollfleisch. höchst, Schlachtw. 24—26, 
sonstige voliti, oder ausgemästete 20—22, fleischige 
17—19. Kühe: jüngere vollil. höchst. Schlachtw. 24 
bis 26, sonstige vollileisch, oder ausgemästete 20—22, 
fleischige 16—17, gering genährte bis 12. Färsen 
(Kalbinnen): vollil. ausgemästete höchst. Schlachtw. 


Aren Bezahlung der Rohmaterialien aus den Vor- 
A — Rückstand. Mitunter übersteigen die hier- 
Fauzen ultierenden Verbindlichkeiten den Wert des 
bester uternehmens, da der Rundholzpreis für einen 
Sb „ier vor 2—3 Jahren ungefähr soviel gekostet 
chnitt te die Sägewerke heute für einen Festmeter 
zu Wäre erhalten. 


Die Geldsätze eriuhren bisher keine 
Veränderungen, doch scheint die Erleichterung der 
letzten Tage Fortschritte machen zu können, Auch 
im Verlaufe bröckelten die Kurse an den Aktienmärk- 
ten weiter langsam ab. Allerdings machte sich dann 
ani dem ermässigten Niveau besonders für Farben 
und Montanwerte einiges Interesse bemerkbar. 


ca, % Prozent. 


dire a oRiun der vorjährigen Kampagne waren die | a) gut genährtes 4250 1 3 . Kälber: —.— Amtliche Devisenkurse 
las r ksbesitzer noch der Meinung, dass sich die] b) mäßig genährtes . 34—40 fiender bester Ma t 53 beste Mast. und Saug- — — 
x, andurcy ir Schnittware stabilisieren würden und Ihnen Kälber: é kälber 30—35, mittlere Mast- und Saugkäiber 20—25, 10.5, | 10.5. | 9.5. . > 
E E T nn eröffnet werde, ihre Schulden 0 beste ausgemästete Kälber... 70—80 [geringe Kälber 8—12. Schafe: Mastlämmer und jüng. Geld | Brief | Geld | Brief 
tl Rung nn i jegenwärlig ist man aber zu der Ueber- p) Mastkälb err 60—68 Masthammel 1, Weidem., 2. Stallm. 24—26, mittlere | Bukarest == == -- 2.522 2528 2,522 2.528 
Kg 1. ommen, dass das Herauskommen aus der c) gut genährte . 5256 |Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte | London — — — — ———| 15.47 | 1551 | 15.17 | 15.51 
N tewo oee aus eigenen Kräften geradezu unmög- d) mäßi ER ee EENS Schafe 20—22, Heischiges Schatvieh 14—15. Schweine: New York — == — == == —| 42098 | 4217 | 4,209 | 4217 
rewe arden sei. Soweit nämlich die einzelnen 85 • ——— ... 44—48 Fettschweine ider 300 Pid. Lebendgewicht 39—40, Amstardam — = — — -| 170.83 | 174.17 | 170.83 | 171.22 
and See noch über Vorräte verfügen, stellen sich Schafe e ee = — % Labendenwicht Bra ee 3 58.14 59.26 59.14 | 59.26 
S die nettesten mindestens um 30 Prozent höher, | a) vollfleischige, ausgemästete 37—39, vollil, Schweine von ca. 200—240 Pid, Lebend- | Danzig — —= — — — — =| 9262 | 82.78 62.67 | 82.83 
dene heute noch für Schnittmaterial zu erzielenden Kanne Be jüngere Hammel 660 |gewicht 3—36, vollfi Schweine Son ca 160—200 pid, | Heleinzfore————[ 7143 | 7.157 7.143 | 7.151 
i Mit Rücksicht auf die drohende Versteige- $ J Pe nd x J wer -Schweine je la = == — — = =| 2189 | 21.73 | 21.71 | 21.75 
Nie, der Rohmateri; 4 b) gemästete, ältere Hammel und Lebendgew, 32—33, Sauen 35—37, Bacon-Schwein Ireen = = in 
ihr ante olmaterialvorräte durch die Rohstoff- Mutt hat N Zentner 38—39, — Auitrieb: 35 Ochsen, 133 Bullen, | Kaunas (Kowno) = = =| 7423| 7.437 | 7.423 | 7.437 
ner n bleibt den Sägewerken nur ein Verkauf utterschafe „oo. caah sent „52354 133 Kühe 8 301 Rinder 371 Kälber, 225 k - 2 — =| 4241 | 12.09 1.06 42.14 
dnlenigco duktion um jeden Preis übrig, was auch 6) gut gendbhrkte — Schale 2866 Schweine Markt n Nin 7585 ge Fre 2 rc 112 Be 
tng en Werken der Sägeindustrie die Existenz- Mastschweine: n weine. — = ae U Te MO g 119% 1 
Zu Re n räumt, Kälber langsam, Schafe ruhig, Schweine ge 78. 1883 | 78.72 | 78.88 
Kon den täglichen Erscheinungen gehören zen] a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg räumt. Be SIR TI Tee] nme 
Di ins en gehören e. ? = = — — — = = | 12, .485 | 12.465 | 12,485 
Wente Material für den Häuserbau einschliesslich 15 Lebendgewicht ee REF 122—128 Heu und Stroh. Berlin, 10. Mai. (Bericht en N Er 82.27 | 82.43 | 82.27 | v2.43 
N 2 3 zehobeſten Dielenbrettern zum Preise von | b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg det Preisnotierungskommission für Rauhfutter.] Er-] Spades — — — — — — Erh 1 * 
40 Inge Quadratmeter loko Baustelle offeriert wird. Lebendgewicht .. . . e 116—120 [zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für | Stockholm — — — =e 79.84 796 78232 7210 
4p en Sn sich aber auch Oiierenten, die diesen nie- c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 1.30 | Wien =e == = = ——-—| 5195 | 5205 | 51.9 52.05 
Gett j reis noch unterbieten und die Lieferung zu Lebendgewicht .........se... 112—114 [bis 1.55, Weizenstroh drahtgepresst 1.05—1.20, Hafer- Ne — — — — — — ~| 109.33 | 109.61 | 109.39 | 119.61 | 
Satane er Baustelle ere e Da ein solcher d) fleischige Schweine von mehr als stroh Ar 1.05— 1.20, EBEN draht- | Rit — — — — — — 78.72 79.88 7.7 70 3 
an ey wa 26 zł für 1 Festmeter Rundholz loko o Re A ar gepresst 1.05—1.20, Roggenlangstroh 1.35—1.65, Roggen- p 
WS erk bezahlt, muss er unweigerlich mit Verlust | e) Sauen und späte Kastrate s 18 stroh bindfadengepresst 1.30 — 1.45. Welzenstroh bind- „ rg TEA * 1 
So zu. Trotzdem werden die so entstehenden Ver- f) B Schwei a iadengepresst 1.15—1.30, Häcksel 1,90-2.10, Heu, 3 S 
Wer deid Kauf genommen. weil man um jeden Preis a „ . 108—112 | „andelsüblich, gesund, trocken 1.45—1.65, gutes Hen, ee „Warschau 47.25 — 47.45. Auszahlung 5 he x 
me Zur Bezahlung der alten Schulden herein- acon-Schweine locoVerladest. I. K.. 106-1101. Schnitt 2. 102.50, Luzerne lose 2.50—2.80, Timothy 7.25--47.45; grosse polnische Noten 47—47 40: 
— und auf diese Weise der Piändung ent- „ II. Kl. 96—100 [loso 2.502,80, Klecheu lose 2.30—2.60, Heu draht- | Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind obne 


Marktverlauf: ruhig. gepresst 40 Pig. über Notiz. Gewähr. 


= Wojener Tageblatt 


Welche Muffer 


Erstaunen und über seinen Appetit zu freuen. — Es ist so leicht, mit 


um 


Dr. Beiker’s Geleespeise 


Kinderfreude - Elternglück! 


sendung von Marken von mir zu haben ist. 


Viele Anregungen zur Bereitung von Süsspeisen bietet Ihnen das farbig illustrierte Re- 
zeptbuch, Ausg. F, das für 40 Gr. in allen Geschäften, oder wenn vergriffen, gegen Ein- 


Dr. August Oeiker- Oliva 


sich 


— 


versetzt ihr Kind nicht gern öfter ins 
Schlaraffenland, 


über sein 


oder mit von feinem Aroma umzogenen G@eilker-Puddängs den Kindern und sich selbst diese freu- 
dige Illusion zu bereiten. 


ZiednoczoneBrowary Warszawskie 


Haberbuseh i Schiele 


benachrichtigen die verehrl. Biertrinker von der 


Eröffnung ihrer Brauereiniederlage 


ul. Szamarzewskiego 4/6, Tel.7162 


und empfehlen ihre bekannten Biere vorzügl. Qualität wie 


helles, Doppelbier, Porter, sowie Malzbier 
frei Haus in Fäſſern, Siphons und Flaſchen. 


2 


Tel. 16-37, 31-41, 


Briefliche 


Ziehung am 19. U. 20. Mai 193 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Bestellungen 
werden prompt ausgeführt 


Bestellschein. 

Hiermit bestelle ich für die 1. Klasse 

der 25. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
. Lose à 10.— Zloty 
3 , Lose d 20.— Ztoty 


—— ½ Lose à 40.— Zloty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt 
der Lose mittels der durch die Kollek- 
tur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


b GEBE Ausschneigen: u | 


Glück und Wohlstand durch 


LOSE zur J. Kl. d, 25. Polnischen 
Eu Staatl. Rlussen-Lotterie 

Hauptgewinn 1000 000 zł 
außerdem 211 Prämien u. Gewinne zu 

zł 300000, 150000, 100000, 75000 


usw. 


Jedes zweite Los gewinnt. 


TEL 


Versuch auch du sofort dein Glück bei 
der glücklichsten u. bekannt. Kollektur 


Inllan Langer, Poznan 


lente. Sew. Mielżyńskiego 
Filiale Wielka 


(Hotel Monopol) 
5 
P. K. O. 212 475 


79861 EW Of n 61 me MYI 


Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


4 Vermietungen 5 = An- u. Verkäufe 


Gut möbliertes, ſauberes 
Frontzimmer 
mit elektriſchem Licht, für 
2 berufstätige Damen oder 
kinderloſes Ehepaar ab 
15. Mai zu vermieten. 
w. Marein 28, Wohn. 10. 
2 Zimmer-Wohnung 
mit Küche direkt vom Wirk. 
(Wielkie Garbary), ſofort zu 
vermieten. Off. u. 3119 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Sonnige 
behagliche Zimmer, elektr., 
Licht, an Berufstätige frei. 
Wierzbięcice 13 Wohn. 9, 


d Mietsgesuche 3 


Sonnige 

2: Zimmerwohnung 
mit Nebengelaß, monatliche 
Miete, geſucht. Off. unter 
3113 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche 

ſoſort ein leeres Zimmer, 
darin auch gekocht werden 
ann. Off u. 3112 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
3: bzw. 4⸗Zimmer⸗ 
wohnung 

vom Wirt, gegen 
Monatsmiete geſucht. Off. u. 


2896 a. d. Geſchſt. d. Zeilg. 


direkt 


Nähmaſchinen 
Reparaturen 
an allen Fa⸗ 


brikaten ſchnell 
und billig 
Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


Kriſtallſchalen, 
Teller, Vaſen, Doſen, Känn⸗ 
chen gebe umſtändehalber 
8 ab. Poznań, ulica 
Mickiewieza 9, Wohn. 6. 


Für Tiſchler 
Hobelbänke mit Werkzeug, 
Fournierböcke, Schraub⸗ 
zwingen, Gehrungsſtanze, 
Handbohrmaſchine, verſchie⸗ 
dene Kehlhobel, Werkzeuge, 
Tür- und Fenſterbeſchläge 
gebe wegen Aufgabe, billig 
ab. Poznan, -ulica Mickie⸗ 
wicza 9, € 


Souterrain. 


Moderne 
Kolliers, Sonnenbrillen 
en gros, en detail. 

Koronowski, 

St. Rynek 16, am Rathaus. 


Fahrräder 
ſämtliches Zubehör, Repa⸗ 
raturen am günſtigſten bei 
Jandy. Stary Rynek 
Ecke Wroniecka (Keller). 


Strümpf 
verkauft niemand ſo billig 


wie Nowy Magazyn 
Poficzoch, 


Induſtrie⸗Baugelände 


in Pofen oder Vororten, 2500 - 5000 qm, mit guter 

Sufahrtſtraße zu nahegelegenem Bahnhof oder Gleis» 

anſchluß, evtl. beſtehendes Fabrikgebäude, vierſtöckig, 

mindeſtens 12420 m Grundfläche u. Anbaumsglichkeit 
zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 3110 an die Geſchäftsſtelle dieſer Feitung. 


Geſucht zum 1. Juli oder 1. Oktober 


verheirateter Inſpektor 


mit langjähriger Erfahrung in der 


Eleven 


eitung intenſiverf vom 15. Juni geſucht. 


ackfruchtbetriebe. Polniſche Sprache in Wort und Meldungen an das 
Schrift Bedingung. Bewerbungen mit Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriften an von Bernuth, Borowo. 


atajczaka 13. p. Czempin, pow. Kościan. 


Dom, L ola Il, 


p. Trzcinica, pow. Kępno. 


AUFENTHALT, ALLES EINBEGRIFFEN: 
Trace GOR 10 HE 755 tace Q2 RM 


MEHREISEBÜROS 


Billiger 


kann es nicht ſein! 1 kupfernes Pumpenrohr, gut 


1.45 Ztoty 


Seidenſtrümpfe, prima Gei- 
N denſtrumpfvon 


N 2.90, Bemberg⸗ 
Gold v. 3.25, 
j Seidenſtrümpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'écoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 


Wäschefabrik 
J. Schubert, nur i oznań 
ulica Wroctawska 3. 


Danziger 
Herrenzimmer 


neu, reich geſchnitzt, verkaufe 
umftändehalber billigt. 


Poznan, ul. Mickiewicza 9, 


Wohnung 6. 


Zu verkaufen 


2.50 m lang 2U ſtark. 


Pölwiejska 29, Wohnung 8. | Kraszewskiego, 30, W. 1. 
FP 


Anzeigen 


U 


f 


„Rumba“ 
(Kirſchwein mit Rum) 
den Schlager der Poſener 
Meſſe, empfiehlt p. Ltr. vom 

Faß 21 2,20 
Leopold Goldenring, 
Stacy Rynek 45, 
Telefon 3029, 2345. 


für alle Zeitungen und Zeit: 
ſchriften des In⸗ und Auslandes 
vermittelt zu Original-Preifen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen - Expedition 


Kosmos Sp. z o. o. 
:: Reklame und verlagsanſtalt :: 


Poznan, ul. 
Telefon 6275, 6105, 


Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatt“. 


Pianino 


zu verkaufen. 


Swierzyniecka 6 


Verschiedenes | 


15 000 Zloty 
auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück an 1 Stelle p. bald 
geſucht. Jährl. Miets⸗ 
einnahme 7000 zt Fen- 
erverſicherung 81300 21 
Augebote unter 3103 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


VERKAUFEN GUTSCHEINE 


Schwäche- 
zustände 


Blutarmut heilt 


Hemot 


Echt nur von 


Klat 


eee ee e ee REN | 


100-600 MNrg. 
großes Gut 
oder Vorwerk gegen 
Kaſſe ſofort zu kaufen 


geſucht. 
Bedingung: gut. Yod., 
gute maſſive Gebäude, 
keine Mittelſtandskaſſe. 
Off. u. 2973 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


ͤ——::: DSmenmasunmere mr 


Zur Rrühjabrsbestellund 
Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 
billigst bei 


V0. Günter 


Landmaschinen 


Poznan,Sew.Hieliyüskisg® í 
Tel. 52-25. 


NENNT 


Eine Überrafhung — 
Sigrid Undfet: 
Kriſtin Lavranstochter 


das berühmte 3-bänd. werk (26. N. 


jetzt in 1 Sande 
1200 Seiten) 


6.50 M. 


— ſoeben eingetroffen 


Kosmos Sp. 3 o. o., 
Groß ⸗Sortiment, 


Poznań, ul. Fwierzyniecka “ 


) 
ANNO 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
Ehiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Reeders, 


alten, Fa. Ecke, billig | Kamelhaar⸗, Balatas und 


Hanf-Treibriemen 
Gummi-, Spiral» u. Hauf⸗ 


J Schläuche. Klingeritplatten. 


Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Fe ie 
packungen, Putzwolle. 
Mafchinenöle, agenfette 

. empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowielanej 
!Spötdzielni z ogr. odp. 
ng Artikel 
POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Klempner⸗ u. Jnjtal- 
lationsarbeiten, 
Kloſett, Badeeinrichtungen, 
Reparatur- Werkſtatt jämt- 
licher Gas» u. Kohlenbade⸗ 
öfen zu niedrigen Preiſen. 
W. Treckmann, Poznan 
„Półwiejska 29. 


Daunendecken 
Wollfteppdeden 
werden ſauber und billig 

ausgeführt. 
Sulewski, Poznan, 
Wroclawska 1. 


wei Schüler 

und 2 Schülerinnen fin⸗ 
den zum 1, September 
in febr gutem Haufe lie- 
bevolle und gewiſſenhafte 
Aufnahme bei beſter Ver⸗ 
pflegung. Off. u. 3082 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Landauſenthalt 
herrliche Lage, Angel⸗ und 
Jagdgelegenheit, 40 km von 
Poznan. Pro Tag 5 zt. Off. 
u. 3115 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Stellengesuche 


Alteres, ſelbſt. und tüchtiges 
Wirtſchaftsfräu lein 
ſucht pafienden Wirkungs⸗ 
kreis. Offerten unter 3104 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 
—ͤ—U—— — H— 


Suche Stellung als 
Wald- 

und Jagdauſſeher 
übernehme auch Feldſchutz. 
gute Zeugniſſe vorhanden. 

in 33 Jahre alt, Rh 
ged. Gard., 1,85 groß. Off. 
u. 3111 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gäriner 
24 Jahre alt, evangl., der 
polniſchen Sprache mächtig, 
militärfrei. mit gut. Zeug⸗ 
niſſen ſucht ſelbſtändige Stel 
lung auf einem Gute oder 
als Gehilfe in Handels⸗ oder 
Gutsgärtnerei. Offert. bitte 
zu richten an W. Breyvogel, 
Boguszynek, p. Chocicza, 

ow. Jarocin. 


Suche zum 1. od. 15. Juni 
ſelbſtändigen 

Gehiljen 
für Topfpflanzentulturen. 
Angeb. m. Zeugnisabſchrift. 
u. 3114 a. d. G. ſchſt. d. Zig. 


Beſcheidenes 

i mand" 
kinderlieb, für PH 
und Geflügel, bei Karl! aß. 
anſchluß und Lohn f Bine! 
Landwirtſchaft zu N 
Per | vun 10,497 
eſucht. Off. unter 5 
riaye a Geht b. 34— 


Tüchtige, ſolide und 
antwortungsvolle be 


Geſchäftsreiſende, 
(Reifebeamten) aller 
chegebiete empfiehlt 2 
Związek Agenti 

i Wojażerów, Kr 
Wielopole 12. 


or 


t 
Qandwiritot a, 
270 Morgen, ſucht Paet" 
kanntſchaft eines odere 
Landwirts zweck“ Barben 
Heirat, 30000 zt 
erwünſcht. 340° 


Gutsbeiße". .. 
32 Jahre, eval. ſucht fahre 


vermögend. Lebensgeſchr 
Ernſtgemeinte 
ac mit Bild * aw 
an die Geſchſt. d. 9° 7 


